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Kerwe-Programm 2. – 5.9.2022 – Rathausplatz Wiesenbach
Kerwefreitag
20:00  “Einborschtung” der neuen Kerweborscht im Festzelt mit einer 

öffentlichen Probe des Musikvereins
Kerwesamstag
14:00 Öffnung des Vergnügungsparks
18:00  Bewirtung im Festzelt durch die Kerweborscht und bei den Verei-

nen im Kerwedorf
19:00  Fassbieranstich durch den stellvertretenden Bürgermeister, Markus 

Bühler und Eröffnung der Wissebacher Kerwe
19:30 Pueblo Revival Party – Open Air
Kerwesonntag
10:30  Ök. Gottesdienst mit Delegierten der 11. Vollversammlung des 

Ökumenischen Rates der Kirchen auf dem Rathausplatz anschlie-
ßend Bewirtung im Festzelt durch die Feuerwehr und bei den  
Vereinen im Kerwedorf

14:00  Vorlesen der Kerweredd auf dem Rathausplatz 14:30 Uhr 
Kerwekaffee im Bürgerhaus danach Musik

Kerwemontag
11:00  Bayrischer Tag beim Fanfarenzug im Festzelt 12:00 Uhr 

Öffnung des Vergnügungsparks
14:00  Seniorennachmittag mit Bingo im Bürgerhaus 14:00 Uhr 

Kerwekaffee im Bürgerhaus
15:00  Einlass 14:45 Uhr – Kindernachmittag im Bürgerhaus: Das Blink-

licht Theater aus St. Leon-Rot präsentiert “Die Bremer Stadtmusi-
kanten”

19:00  Live Musik mit dem Musikverein Wiesenbach 20:00 Uhr 
Schlumbelverbrennung

Auf ihren Besuch freuen sich! Freiwillige Feuerwehr – Fanfarenzug – 
Freundeskreise Donnery und Deszk – Freundeskreis Heimatmuseum 
– Jugendfeuerwehr – WCS-Die Schisslhocker – Verriggde Feijaveggel-- 
Schausteller mit Vergnügungspark und natürlich die Wissebacher Kerwe-
borscht.

Grußwort von Bürgermeister  
Eric Grabenbauer zur Kerwe
Verehrte Gäste aus nah und fern, liebe Wie-
senbacherinnen und Wiesenbacher, nach-
dem 2 Jahre pandemiebedingt die Wisseba-
cher Kerwe nicht stattfinden konnte, freuen 
wir uns umso mehr, dass diese Traditionsver-
anstaltung endlich fortgeführt werden kann. 
Vom 02. – 05. September 2022 begrüßen wir 
Sie alle recht herzlich und freuen uns, mit Ih-
nen dieses beliebte Fest feiern zu können.

Offiziell startet die Kerwe am Samstagabend um 19.00 Uhr mit dem Fass-
bieranstich. Danach lässt die Wissebacher Kerweborscht bei der "Pueb-
lo-Revival-Party" Open Air die Ära der schrillen 80er Jahre wieder aufblü-
hen und schenkt in der Bar des Rathauskellers leckere Drinks aus.
Weitere Highlights bieten am Sonntag die Kerweredd und die Unterhal-
tungsmusik ab 16.00 Uhr im Festzelt der Feuerwehr. Lassen Sie sich das 
nicht entgehen!
Für die Kleinsten und Ältesten bietet der Kinder- und Seniorennach-
mittag am Montag abwechslungsreiche Unterhaltung. Kinderkarussell, 
Schiffschaukel und Verkaufsstände gehören zur Kerwe natürlich ebenfalls 
dazu. An diesem verlängerten Wochenende bieten uns die Vereine und 
die Freundeskreise unserer Gemeinde mit deutschen und internationalen 
Spezialitäten wieder Leckereien für das leibliche und seelische Wohl.
Ich möchte mich im Voraus bei allen beteiligten Vereinen und Freundes-
kreisen und ihren fleißigen Helferinnen und Helfern, den Schaustellern, 
dem Kerwekomitee und allen Mitwirkenden, bedanken.
Lassen Sie uns gemeinsam schöne und vergnügliche Stunden auf dem 
Rathausplatz erleben.
Es grüßt Sie herzlich  
Ihr Eric Grabenbauer, Bürgermeister
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Start der Einschulungsuntersuchung für das 
Schuljahr 2023/2024 ab Oktober 2022

Im September startet für viele Kinder ein neuer Lebensabschnitt – sie sind 
Erstklässler! Ein aufregender Tag, dessen Vorbereitung bereits lange vor 
dem Aussuchen der Schultüte mit der Einschulungsuntersuchung (ESU) 
begonnen hat.
Im Oktober startet der neue Untersuchungsjahrgang, der im Zeitraum 
vom 1. Juli 2017 bis zum 30. Juni 2018 geborenen Kinder in Heidelberg 
und im Rhein-Neckar-Kreis. Die ESU wird in der Regel im vorletzten 
Jahr des Besuches einer Kindertageseinrichtung durchgeführt. „Durch 
den frühen Untersuchungszeitpunkt bleibt genug Zeit für eine optima-
le Förderung und Vorbereitung auf einen guten Schulstart“, so Dr. As-
saad, Referatsleitung des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes beim 
Gesundheitsamt des Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, das auch für die 
Stadt Heidelberg zuständig ist.
Im sogenannten Schritt 1 der ESU findet durch die Sozialmedizinischen 
Assistentinnen in der zugehörigen Kindergarteneinrichtung die Basisun-
tersuchung mit Überprüfung/Dokumentation von Größe/Gewicht, Hö-
ren, Sehen, Motorik, spontaner Mengenerfassung, Sprachstand, Impfsta-
tus und Vorsorgeuntersuchungen (U8/U9) statt. Informationsschreiben 
zum genauen Ablauf und die Einladung werden über die Kindertagesstät-
ten verteilt.
Die Teilnahme an der Einschulungsuntersuchung wird durch das Schul-
gesetz und die Schuluntersuchungsverordnung des Landes geregelt und 
ist gesetzlich verpflichtend.
Nach festgelegten Kriterien schließt sich bei einem Teil der voruntersuch-
ten Kinder eine ärztliche Nachuntersuchung in der Regel ebenfalls im 
Kindergarten an. Hier geht es um die Beratung der Eltern und der Kinder-
tageseinrichtungen hinsichtlich des vorschulischen Unterstützungs- und 
Förderbedarfes und in Kooperation mit den niedergelassenen Kinder-
ärztinnen/Kinderärzten um Empfehlungen hinsichtlich Diagnostik und 
Therapie – all das immer mit dem Ziel, allen Kindern einen guten Start in 
der Schule zu ermöglichen.
Im sogenannten Schritt 2 der ESU steht die Feststellung eventueller ge-
sundheitlicher Einschränkungen der Schulbereitschaft im Vordergrund. 
Hier werden im Vorschuljahr über die Schulen/Kooperationslehrkräften 
gemeldete Kinder dem Kinder- und Jugendärztlichen Dienst des Gesund-
heitsamts vorgestellt und bei Bedarf ärztlich nachuntersucht.
„Jedes Jahr werden so um die 7.000 Kinder gesehen“, teilt Dr. Schwertz, 
Amtsleiter des Gesundheitsamtes, mit und sagt weiter: “Die Einschu-
lungsuntersuchung ist ein wichtiger Baustein im reibungslosen Übergang 
zwischen Kindergarten und Schule.“
Nähere Informationen zur Einschulungsuntersuchung gibt es unter www.
rhein-neckar-kreis.de.

Einstellung von Auszubildenden zur/zum  
Justizfachangestellten

Am 1. September 2023 werden beim Amtsgericht Heidelberg wieder Aus-
zubildende zur/zum Justizfachangestellten eingestellt. 
Bewerben können sich Absolventen von Realschulen. Die Ausbildung 
dauert 2 ½ Jahre.
Es besteht die Aufstiegsmöglichkeit z. Justizfachwirt/-in (Beamter/Be-
amtin im mittleren Justizdienst).

Justizfachangestellte arbeiten bei Gerichten und Staatsanwaltschaften im 
Team mit Justizfachwirten und unterstützen dabei Richter, Staatsanwälte 
und Rechtspfleger. Sie sind für den reibungslosen Ablauf des Geschäfts-
betriebs verantwortlich.
Justizfachangestellte bearbeiten beispielsweise den Posteingang und Post-
ausgang und erstellen Schriftstücke aller Art (z. B. Ladungen an Parteien 
und Zeugen). Daneben gehört zu ihren Aufgaben die Anlage und Ver-
waltung von Akten, die Überwachung von Fristen, die Berechnung und 
Einforderung von Gerichtskosten, die Aufnahme von Anträgen und Er-
klärungen und die Protokollführung in Gerichtsverhandlungen. Gleich-
zeitig sind sie wichtige Ansprechpartner für ratsuchende Bürgerinnen 
und Bürger.
Die Ausbildungsvergütung beträgt im 1. Ausbildungsjahr 1.036,82 €, im 
2. Ausbildungsjahr 1.090,96 € und im 3. Ausbildungsjahr 1.140,61 €. 
Bewerbungen sind ab sofort ausschließlich per Online-Bewerbungsver-
fahren beim Oberlandesgericht Karlsruhe (www.oberlandesgericht-karls-
ruhe.de) unter der Rubrik „Beruf/Ausbildung in der Justiz“ möglich.
Bewerbungen per E-Mail sowie schriftliche Bewerbungen können nicht 
berücksichtigt werden. Nähere Informationen finden sich unter folgen-
dem Link: https://oberlandesgericht-karlsruhe.justiz-bw.de/pb/,Lde/
Startseite/Beruf/Justizfachangestellte_r

„50 Jahre Rhein-Neckar-Kreis“ – Jubiläum wird 
2023 gebührend gefeiert

Im kommenden Jahr ist es soweit: Der Rhein-Neckar-Kreis feiert 50-jäh-
riges Bestehen. Gegründet wurde der heutige Rhein-Neckar-Kreis, der zu 
den wichtigsten südwestdeutschen Kulturlandschaften zählt, am 1. Januar 
1973. Im Zuge der Gebiets- und Funktionsreform wurde er aus den da-
maligen Landkreisen Heidelberg, Mannheim und dem größten Teil des 
Landkreises Sinsheim gebildet. Seit der Gründung vor einem halben Jahr-
hundert kann er auf eine beeindruckende Entwicklung zurückblicken. 
Heute zählt der Landkreis zu den wichtigsten und wirtschaftsstärksten 
Landkreisen und ist mit rund 540.000 Einwohnerinnen und Einwohner 
der bevölkerungsreichste Landkreis in Baden-Württemberg.
Um das Jubiläum gebührend zu feiern, sind im Jahr 2023 zahlreiche Veran-
staltungen und Aktionen geplant. Offiziell eröffnet wird das Jubiläumsjahr 
mit einem Festakt am 22. April im Kongress- und Kulturzentrum Palatin 
in Wiesloch. Neben verschiedenen Ausstellungen, die im Laufe des Jahres 
gezeigt werden, beteiligen sich auch die kreiseigenen Schulen und Gesell-
schaften mit Veranstaltungen und öffnen ihre Türen für die Bevölkerung. 
Außerdem wird der Rhein-Neckar-Kreis vom 8. bis 14. Mai 2023 auf der 
Bundesgartenschau in Mannheim vertreten sein. Dort präsentiert sich der 
Rhein-Neckar-Kreis und stellt besonders die Themen Natur und Umwelt, 
Tourismus, Recycling und regionale, nachhaltige Ernährung in den Vor-
dergrund.
Im weiteren Verlauf des Jubiläumsjahres findet am Samstag, 8. Juli 2023, 
zwischen 10 und 17 Uhr, ein Tag der offenen Tür im Landratsamt in Hei-
delberg (Kurfürsten-Anlage 38 – 40, 69115 Heidelberg) statt, um die ver-
schiedenen Fachbereiche der Kreisbehörde, aber auch den Rhein-Neckar-
Kreis besser kennenzulernen. „Bereits heute lade ich die Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, uns am Tag der offenen Tür zu besuchen“, so Landrat 
Stefan Dallinger.  Neben zahlreichen Mitmachaktionen, die von den ver-
schiedenen Ämtern und Stabsstellen des Landratsamtes angeboten wer-
den, sowie einem vielfältigen Bühnenprogramm, kommen zudem unsere 
kleinen Gäste durch einen eigenen Kinderbereich nicht zu kurz. Für das 
leibliche Wohl wird ebenso gesorgt sein.
Im kulturellen Bereich können sich die Bürgerinnen und Bürger auf ver-
schiedene Veranstaltungen freuen, über die das Büro des Landrats im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis noch rechtzeitig informieren wird. Ge-
sagt sei eines – das Jahr 2023 wird garantiert nicht langweilig!



Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 
12.00 Uhr, Tel.-Nr.  06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 
8/1 (Seniorenwohnanlage), Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2   Tel 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Tel. 06226 9934077
 Mobil 01525 2845875
Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum 
Thema Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 
522-2737 Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 
3. Dienstagnachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormit-
tag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst im GPZ (Gemeindepsychiatrisches Zent-
rum) - Hilfe und Beratung für psychisch Kranke - Wiesloch, Heidelberger 
Str. 51, Tel. 06222 8019/Außensprechstunde Neckargemünd: Prinz 
Carl, Hauptstr. 56, Besprechungszimmer im OG. Mo. 15.30 - 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.   Tel. 06223 861227
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
im kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) 
Hauptstr. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520

Führerscheinstelle Tel. 07261 9466-5504/Fax: 07261 9466-95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelege nen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizi nischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Lei tung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle 
weiter geleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret ungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfäl len alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3: 
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Fol-
getag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/
Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 24.00 Uhr, Sa/So/
Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, 
Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 
7.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten 
in die nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 430, 69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; 
Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung 
zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen

Notdienst der Apotheken täglich ab 8.30 Uhr

Freitag, 02.09.: Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97, 
Bammental Tel. 06223 5757
Samstag, 03.09.: Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2,  
Waldwimmersbach Tel. 06226 4391
Sonntag, 04.09.: Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Straße 18,  
Schönau Tel. 06228 412
Montag, 05.09.: Apotheke in den Brunnenwiesen 4,  
Bammental Tel. 06223 49431
Dienstag, 06.09.: Markt-Apotheke, Marktplatz 10,   
Neckargemünd Tel. 06223 3919
Mittwoch, 07.09.: Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Schönau Tel. 06228 8241
Donnerstag, 08.09.: Brücken-Apotheke, Bahnhofstraße 34, 
Neckargemünd Tel. 06223 9728400

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS

kostenlos aus dem Festnetz
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Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung,  
Patientenverfügung: Auch für junge Menschen 
ist eine rechtzeitige Vorsorge wichtig

Es kann jeden treffen: Ein Unfall oder eine schwere Krankheit – und 
plötzlich ist man nicht mehr in der Lage, seine Interessen selbstbestimmt 
wahrnehmen und verwirklichen zu können. Man ist auf die unterstützen-
de Hilfe anderer angewiesen.
Wie wichtig es deshalb auch für junge Menschen ist, rechtzeitig Vorsorge 
zu treffen, darauf hat die Betreuungsbehörde des Rhein-Neckar-Kreises 
hingewiesen. „Wer eine rechtliche Betreuung vermeiden möchte, sollte 
rechtzeitig eine Vorsorgevollmacht erstellen “, erklärt der Leiter der Be-
treuungsbehörde, Tillmann Schönig. Denn: „Selbst nahe Angehörige sind 
zurzeit dazu nicht automatisch befugt. Sie müssen bevollmächtigt sein“. 
Ab dem 01.01.2023 wird es zwar ein Ehegattenvertretungsrecht geben, 
das aber nur für 6 Monate gilt und nur einen kleinen Aufgabenbereich, 
insbesondere Gesundheit, umfasst, so z.B. keine Finanzen.
Was sind die Unterschiede zwischen Vorsorgevollmacht und Betreu-
ungsverfügung?
Die Betreuungsbehörde erklärt: Mit der Vorsorgevollmacht kann man ei-
ner Person, der man hundertprozentig vertraut, das Recht einräumen, in 
seinem Namen stellvertretend zu handeln. Die Vorsorgevollmacht regelt 
die rechtliche Wahrnehmung bestimmter Aufgaben, wie beispielsweise 
die Gesundheitssorge, die Aufenthaltsbestimmung, Wohnungsangele-
genheiten oder die Vermögenssorge.
Sind keine Vertrauenspersonen vorhanden, besteht die Möglichkeit, 
durch eine Betreuungsverfügung Einfluss auf eine eventuelle Betreuerbe-
stellung zu nehmen. Diese Betreuungsverfügung wird in einem gericht-
lichen Verfahren als vorrangiger Wunsch der Person berücksichtigt. „Sie 
können in der Betreuungsverfügung bestimmen, wen Sie sich als Betreu-
erin oder Betreuer wünschen und Ihre Wünsche und Lebensgewohnhei-
ten festhalten, die zu beachten sind. Beispielsweise: Möchte ich Zuhau-
se gepflegt werden? Welcher Pflegedienst ist zu bevorzugen?“, erläutert 
 Schönig.
Was wird in einer Patientenverfügung geregelt?
„Eine Patientenverfügung regelt, wie Sie medizinisch behandelt werden 
möchten. Sie ist vom behandelnden Arzt zwingend zu beachten. Die 
Durchsetzung erfolgt durch den Bevollmächtigten oder den rechtlichen 
Betreuer. Ergibt sich aus Ihrer Patientenverfügung eindeutig, dass Sie eine 
bestimmte ärztliche Maßnahme, z.B. künstliche Ernährung, Operation 
oder Medikation wünschen oder ablehnen, bespricht der Bevollmächtig-
te bzw. der rechtliche Betreuer diesen Willen mit dem behandelnden Arzt 
und hat ihn durchzusetzen“.

Die Betreuungsbehörde des Rhein-Neckar-Kreises bietet in Kooperation 
mit den Betreuungsvereinen SKM Heidelberg/Rhein-Neckar und ARV 
Rhein-Neckar übrigens regelmäßig Infoveranstaltungen zum Thema „Vor-
sorgevollmacht & Co.“ an. Sie finden in verschiedenen Kommunen statt 
und sind kostenlos. Dort besteht auch die Möglichkeit zur Klärung indi-
vidueller Fragen. Die nächste Infoveranstaltung ist am 15. September um 
18:00 Uhr im Bürgerhaus Pflug in Heddesheim geplant.
Weitere Informationen und Vordrucke zum Download stehen auf der Sei-
te www.rhein-neckar-kreis.de/betreuungsrecht zur Verfügung.

Zensus 2022: Erstes Fazit im Rhein-Neckar-Kreis 
fällt positiv aus

Alle 10 Jahre findet in Deutschland eine Volkszählung, der sogenannte 
Zensus, statt. In diesem Jahr war es wieder soweit: Am 16. Mai haben 
Erhebungsbeauftragte des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis die Be-
fragung in 50 Kommunen im Landkreis in ausgewählten Haushalten 
auf Stichprobenbasis begonnen. Die Städte Leimen, Sinsheim, Wies-
loch und Weinheim übernahmen den Zensus in Eigenregie. Auf Basis 
der daraus resultierenden Ergebnisse können Bund, Länder und Kom-
munen nun Entscheidungen für wichtige Themenbereiche treffen. Im 
Rhein-Neckar-Kreis werden etwa 68.000 auskunftspflichtige Personen 
befragt.
Pascal Hilkert, Leiter der vom Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis eigens 
für den Zensus 2022 geschaffenen Erhebungsstelle, zeigt sich mit dem 
Verlauf zufrieden: „Die Befragungen an sich verliefen harmonisch. Un-
sere Interviewenden hatten viele interessante und freundliche Gesprä-
che, unangenehme Begegnungen waren glücklicherweise Einzelfälle. 
Die Erhebungsbeauftragten haben vor Ort tolle Arbeit geleistet, dafür 
danken wir diesen sehr.“
Insgesamt konnte ein Großteil aller ausgewählten Haushalte direkt 
durch die Erhebungsbeauftragten angetroffen und befragt werden. In 
einigen Fällen wurden keine Personen angetroffen oder die Auskunft 
wurde verweigert. „Dies Fälle werden von uns nun im Rahmen des 
Erinnerungs- und Mahnverfahrens angeschrieben. Daneben werden 
auch die Personen kontaktiert, die ihre Angaben noch nicht vollstän-
dig per Online-Meldung oder Papierfragebogen übermittelt haben“, 
erläutert Pascal Hilkert das weitere Vorgehen der Erhebungsstelle. 
„Das Verfahren kann bis zur Festsetzung eines Zwangsgeldes führen, 
weil Auskunftspflicht für alle ausgewählten Haushalte besteht.“ Neben 
dem Erinnerungs- und Mahnverfahren sind die Mitarbeitenden der 
Erhebungsstelle derzeit mit dem Erfassen der Befragungsergebnisse 
beschäftigt.
Noch einmal macht der Leiter der Erhebungsstelle auf eine Verwechs-
lungsgefahr aufmerksam, die schon während des Zensus 2022 immer 
wieder für Irritationen gesorgt hat. „Neben den vom Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis durchgeführten Personenbefragungen im Rah-
men des Zensus 2022 wurde in den vergangenen Wochen vom Statis-
tischen Landesamt Baden-Württemberg auch die Gebäude- und Woh-
nungszählung durchgeführt – dies sind zwei voneinander unabhängige 
Befragungen. Es ist möglich, dass Sie bei beiden Befragungen Auskunft 
geben müssen“, stellt Pascal Hilkert klar. 
„Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg verschickt aktuell 
Mahnungen, teilweise auch an Personen, die den Zensus-Fragebogen 
der Haushaltsbefragung bereits ausgefüllt haben. Manche von ihnen 
wenden sich an uns, weil sie die Gebäude- und Wohnungszählung 
mit der Bevölkerungszählung verwechseln. Fragen zur Gebäude- und 
Wohnungszählung können wir aber nicht beantworten. Die Betroffe-
nen müssen sich direkt an den angegebenen Kontakt im Statistischen 
Landesamt wenden.“

Auch für junge Menschen ist eine rechtzeitige Vorsorge wichtig. Darauf hat der 
Leiter der Betreuungsbehörde des Rhein-Neckar-Kreises, Tillmann Schönig 
(links) hingewiesen. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)
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GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

SPD Ortsvereine  
Bammental, Wiesenbach und Gaiberg

Zweiter Krähbuckel-Lauf startet am 17.9.2022 –  
jetzt anmelden!
Der erste Krähbuckel-Lauf im September 2021 wurde von den über 100 
Teilnehmern mit großer Begeisterung kommentiert. Auch dieses Jahr 
organisieren die SPD-Ortsvereine Wiesenbach, Bammental und Mauer, 
unterstützt vom SPD-Kreisverband am Samstag, 17. September diesen 
Krähbuckel-Lauf. Gestartet wird um 14.00 Uhr an der Biddersbachhal-
le in Wiesenbach. Es geht zum Bahnhof nach Mauer und wieder zurück 
und – der Name verpflichtet – jeweils über den Krähbuckel. Die Wal-
king-Gruppen starten 15 Minuten früher und können auch eine verkürzte 
Strecke wählen. 
Mit 8,4 km Länge ist die tolle Strecke für alle Laufbegeisterte geeignet. Sie 
führt über größtenteils asphaltierte Wege, bietet kurze Härtetests in den 
Anstiegen und schnelle flache Teile – ideal zum  Ausprobieren, aber auch 
ein flottes Nachmittags-Training für Geübte. Die schöne Strecke macht 
mit ihren wunderbaren Ausblicken ins Kraichgau und in Richtung Oden-
wald einfach gute Laune und heißt am Ende der Ferien auch alle Urlaubs-
heimkehrer willkommen zurück in unserer schönen Gegend. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung ist unter htt-
ps://kraehbuckellauf.de zu finden. Die SPD-Ortsvereine der Kräh buckel-
Gemeinden Wiesenbach, Bammental und r freuen sich auf eine rege Teil-
nahme, möglichst weit über 100, und natürlich auch auf den gemüt lichen 
Abschluss nach den sportlichen Mühen. 

Damenwanderclub „Flotte Sohle“

Liebe Wanderfreundinnen, hier ist die Einladung zu unserer nächsten 
Wanderung am 14.09.22: Unser Ziel ist dieses Mal Wachenheim in der 
Pfalz. Wir wandern vom Bahnhof zur Burg hoch und genießen den schö-
nen Ausblick auf die umliegenden Orte und die Weinberge. Wer nicht 
hochlaufen möchte, kann im Ort verweilen.
Zum Mittagessen treffen wir uns im Restaurant Luginsland in Wa-
chenheim. Nach dem Essen besteht die Möglichkeit in der Sektkellerei 
 Wachenheim evtl. ein Gläschen Sekt oder Piccolo zu trinken.
Anmeldungen bitte bis Samstag, 10.09.22 bei den bekannten Telefon-
nummern. Treffpunkt: Mauer, Bahnhof, am 14.09.2022, um 08.45 Uhr, 
Abfahrt ist um 09.04 Uhr. Liebe Grüße Gisela, Christel und Karin

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Das geknickte Rohr wird nicht zerbrechen, und den 
glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.  (Jesaja 42,3a)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten:  Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Telefon. 5084; Fax 971718; E-Mail: pfarramt@evkiba.de; www.evkiba.de
Donnerstag, 01. September: 10.00 Uhr Krabbelgruppe; 14.30 Uhr bis 
16.30 Uhr Café im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren

Damenwanderclub

Energiespar-Tipp: 

Heizungspumpen 
Ein Service Ihrer Gemeinden Bammental, Gaiberg und Wiesenbach
Ältere Heizungspumpen sind – gerade in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern – oft hoffnungslos überdimensioniert. Wenn Sie noch eine Pum-
pe mit Drehzahl- oder Stufenregelung (1, 2 oder 3) haben, sollten Sie 
gleich prüfen, ob nicht die niedrigste Stufe ausreicht, um Ihre Heizkör-
per auf die gewünschte Temperatur zu bringen.
Bei einem fälligen Pumpenaustausch oder einer Heizungssanierung ist 
vordergründig am Wichtigsten, dass alle Heizkörper warm werden. Wenn 
Sie aber aus Vorsicht eine zu große Pumpe wählen, sind die Folgen:
- eine schlechtere Ausnutzung des Kessels (geringerer Wirkungsgrad),
- Geräuschprobleme an den Ventilen und
- unnötig viel elektrische Antriebsenergie (Strom).
Dabei führt eine saubere hydraulische Einregulierung des Rohrnetzes 
oft besser zum Ziel: Es reicht dann eine wesentlich kleine Umwälz-
pumpe. Darüber hinaus hat die neue Pumpe in aller Regel eine elekt-
ronische Regelung, die ihre Leistung kontinuierlich den Druckverhält-
nissen im Rohrleitungsnetz (je nach Stellung der Thermostatventile) 
anpasst. Ausnahmen sind allenfalls die Warmwasser-Zirkulation oder 
die Speicher-Ladepumpe. Ein weiteres Thema ist der Stromverbrauch. 
Für jede Pumpe ist heute ein Energie-Effizienz-Index (EEI) angegeben, 
der möglichst niedrig sein sollte. Die effizientesten Umwälzpumpen 
haben einen EEI von maximal 0,20.
Fazit: Achten Sie stets darauf, dass eine hocheffiziente Heizungspum-
pe mit angepasster Leistung eingesetzt wird!
Hocheffizienzpumpen sowie der hydraulische Abgleich werden aktuell 
über das Zuschuss-Programm „Heizungsoptimierung“ der BAFA ge-
fördert. Fragen Sie im Vorfeld Ihren KLiBA-Berater.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder För-
dermöglichkeiten gibt es außerdem vor Ort bei Ihrem KLiBA-Energie-
berater Herrn Manfred Watzlawek  –  kostenfrei und unverbindlich.
Der KLiBA-Berater steht persönlich nur zur Verfügung, wenn Termine 
vorvereinbart sind. Die Terminvereinbarung muss bis 12 Uhr am letz-
ten Werktag vor der Beratung erfolgt sein. Früher ist natürlich besser. 
Zurzeit ist die KLiBA sehr gefragt.
Die Beratungen finden statt
-  in Bammental: alle vierzehn Tage, donnerstags, zwischen 15:30 und 

17:30 Uhr.
- in Gaiberg alle 4 Wochen, montags zwischen 16 und 18 Uhr
- in Wiesenbach alle 4 Wochen, montags zwischen 16 und 18 Uhr. 
Termine bekommen Sie direkt bei der KliBA in Heidelberg, Tel. 
06221/99875-0 oder E-Mail: info@kliba-heidelberg.de.
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Freitag, 02. September: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der 
ev. Kirche; gestaltet von der Mennonitengemeinde
Sonntag, 04. September: 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schäfer)
Donnerstag, 08. September: 10.00 Uhr Krabbelgruppe; 14.30 Uhr bis 
16.30 Uhr Café im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 09. September: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der 
ev. Kirche; gestaltet von der Neuapostolischen Gemeinde
Pfr. Schäfer im Urlaub: Vom 7. bis 18. September ist Pfr. Schäfer in 
 Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Pfr. Lehmkühler aus  
Neckargemünd, Tel 06223-72372 oder 06223-9542717.
Das Pfarramt ist zu den üblichen Zeiten (Mo, Mi und Fr. von 9.00 bis 
11.30 Uhr) besetzt.

Evangelische Kirchengemeinde  
Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4 , Gauangelloch, www.gau-gai-go.de - Tel: 
06226/2656 – Fax: 06226/991953, e-mail: Gauangelloch@kbz.ekiba.de 
Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr, Neu: Mittwoch, 15.00-18.00 Uhr
Sonntag, 04. September (12. So. n. Trinitatis): 11.00 Uhr Gottesdienst 
in Gaiberg, Pfr. Schäfer. Einführung von Frank Stawinski als nachgewähl-
tes neues Mitglied des Kirchengemeinderats. Anschließend Kirchenkaffee
Sonntag. 11.September (13. Sonntag n. Trinitatis): 11.00 Uhr Festgot-
tesdienst zur Jubelkonfirmation, N.N.; 15.00 Uhr Gottesdienst in der Pe-
terskirche Gaiberg anlässlich der Diamantenen Hochzeit von Barbara und 
Peter Zenz, Prädikant Dr. Peter Bueß
Posaunenchor – Proben jeweils montags von 18.45-20.15 Uhr in der Pe-
terskirche Gaiberg (außerhalb der Ferien)
Kirchenchor – Proben jeweils montags von 20.10 -21.45 Uhr in der 
Kirchwaldschule, oberer Eingang (außerhalb der Ferien)

Evangelische Kirchengemeinde  
Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach - Schlossberg 2, Tel: 4 07 33 - Fax: 
 97 07 92 - e-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de, www.evangelisch-in-wie-
senbach.de. Das Pfarrbüro ist montags und freitags von 9 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr besetzt. Termine mit Pfarrerin Franziska 
Gnändinger nach Vereinbarung.
Im Weltladen im Pfarrhaus kann ab Freitag, 2. September, wieder 
wie gewohnt von 15.00 bis 17.00 Uhr eingekauft werden.
Sonntag, 4. September (Zwölfter Sonntag nach Trinitatis): 10.30 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in Wiesenbach auf dem Rathausplatz unter 
dem Motto „Unter Gottes Regenbogen“. Es werden Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der 11. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der 
Kirchen, Dekan Ekkehard Leytz und Gäste aus den Gemeinden in Elsenz 
Nord und dem Kirchenbezirk erwartet.
Die Kirche in Wiesenbach ist sonntags geöffnet und lädt zum Gebet ein. 
Samstag, 10. September 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr ökumenischer Kinder-
bibeltag im evangelischen Gemeindehaus

Weltweite Ökumene live miterleben 
Vom 31. August bis zum 8. September findet in 
Karlsruhe die 11. Vollversammlung des Ökume-
nischen Rates der Kirchen (ÖRK) statt. Rund 
4.000 Teilnehmende aus 352 Kirchen und 120 
Staaten der Erde werden hierzu erwartet. In 
Karlsruhe und ganz Baden wird es aus diesem 
Anlass ein umfangreiches kulturelles Rahmen-
programm angeboten.

Auch in unseren Gemeinden: So laden wir ein am Sonntag, 4. September 
um 10.30 Uhr, zum Gotesdienst am Kerwesonntag in Wiesenbach. Er 
findet um 10.30 Uhr auf dem Rathausplatz als ganz besonderer, ökume-
nischer Gottesdienst unter dem Motto „Unter Gotes Regenbogen“ statt. 
Hierzu sind auch die Gemeindeglieder aus den Nachbargemeinden herz-
lich eingeladen. Es werden Delegierte der 11. Vollversammlung des Öku-
menischen Rates der Kirchen erwartet, Dekan Ekkehard Leytz wird dabei 
sein und auch Gäste aus den Wiesenbacher Partnergemeinden Donnery 
und Deszk. Nach dem Gottesdienst gibt es ein gemeinsames Mittagessen 
auf der Kerwe, später noch Kaffee und Kuchen. Am Nachmittag wird der 
Klimapilgerweg vorgestellt, das kirchliche Umweltprojekt „Grüner Go-
ckel“ und die Initiative „100 % Wiesenbach erneuerbar“.
Schon am Samstag, den 3. September, findet von 10-17 Uhr ein Begeg-
nungstreffen mit einer anderen Gruppe von Delegierten der Vollver-
sammlung in der Arche in Neckargemünd statt. 
In der Christuskirche in Waldhilsbach wird eine Plakatausstellung zur 
Vollversammlung des Ökumenischen Rats zu sehen sein.  

Ökumenischer Kinderbibeltag
Wir werden die Geschichte des guten Hir-
ten aus Psalm 23 aus einer ganz neuen Sicht 
kennenlernen. Auch das Singen kommt dabei 
nicht zu kurz. Vielleicht lernen wir mit Jens 
ein neues Lied. Trinken wird ausreichend zur 
Verfügung stehen und das gemeinsame Mit-

tagessen ist schon eingeplant. Wer sich noch anmelden möchte, kann dies 
im Pfarramt Wiesenbach tun: Tel. 06223 40733 oder per Mail: wiesen-
bach@kbz.ekiba.de
Samstag, 10. September, ab 10.00 Uhr im Gemeindehaus

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Pfarrbüros geschlossen
Urlaubsbedingt sind in den Sommerferien nicht alle Bürodienste in den 
Pfarrbüros besetzt. Bevor Sie eines unser Pfarrbüros aufsuchen, vergewis-
sern Sie sich bitte telefonisch, ob Sie uns persönlich erreichen können. 
Unsere Telefone sind Montag bis Freitag von 9.00 - 13.00 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag von 15.00 -18.30 Uhr unter 06223 4241-7700 erreichbar.
In dringenden seelsorglichen Notfällen erreichen Sie unser Seelsorge-
team Freitag ab 13.00 Uhr bis Sonntagabend unter 0151 7002-0006. 

Gottesdienste
Freitag, 2. September – Herz-Jesu-Freitag: 8.30 BTL Eucharistiefeier 
(SZ), 18.30 GB Eucharistiefeier (S)
Samstag, 3. September: 11.00 MAU Tauffeier Enya Welz (S), 11.00 
NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche, 17.00 ARCHE 
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Ökum. Abendandacht mit Gästen des Weltkirchenrats (Ba, Lehmkühler), 
18.00 MÜCK Eucharistiefeier † Wilhelm Tschismar u. Familie (S)
Sonntag, 4. September – 23. Sonntag im Jahreskreis: 9.15 NGD Eucha-
ristiefeier † Anton, Janina u. Dorota Nita (S), 10.00 MAU Wort-Got-
tes-Feier, 10.30 WB Ökum. Gottesdienst zur Kerwe mit Gästen des Ökum. 
Weltkirchenrates auf dem Rathausplatz (TS, Ab), 11.00 BTL Wort-Got-
tes-Feier gest. vom Gemeindeteam, 11.00 MÖ Eucharistiefeier (S)
Montag, 5. September: 19.00 MECK Eucharistische Anbetung
Dienstag, 6. September: 15.00 BTL Wort-Gottes-Feier im Anna-Sche-
rer-Haus nur für Bewohner (Cr), 18.30 LO Eucharistiefeier (S)
Mitwoch, 7. September: 9.30 NGD Rosenkranz (Co), 10.00 NGD 
Eucharistiefeier (S), 19.00 ARCHE Arche am Abend: Gebet, Stille, Musik 
Donnerstag, 8. September: 18.30 WW Eucharistiefeier (S)
Freitag, 9. September: 8.30 BTL Eucharistiefeier (S)
Samstag, 10. September: Kollekte: Welttag der Kommunikationsmit-
tel, 15.00 LO Trauung Robin Cimerman und Mareike Seufert (S), 17.30 
MECK Rosenkranz, 18.00 MECK Eucharistiefeier - mitg. v. Kirchenchor 
- Gedenken an die verst. Mitgl. von Februar 2020 bis Juni 2022 (S)

Ökum. Nachrichten

Ökumenischer Gottesdienst zur Kerwe
Sonntag, 4. September (Zwölfter Sonntag nach Trinitatis)
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Rathausplatz mit Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der 11. Vollversammlung des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen, Oberkirchenrat Matthias Kreplin, Dekan Ekke-
hard Leytz und Pfarrer Tobias Streit.
14.00 – 16.00 Uhr Begegnungstreffen im katholischen Pfarrzentrum. 
Herzliche Einladung an alle!

Neuapostolische Kirche
Neuapostolische Kirche 69245 Bammental, Dammweg 22, www.NAK- 
Heidelberg.de
Termine der Woche: Sonntag, 4. September 9:30 Uhr Gottesdienst; 
Mittwoch, 7. September 20:00 Uhr Gottesdienst

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Barbara Hege-Galle, Hauptstr. 86, 69245 Bammental, 
06223 971008, MennGemBtl@gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Ökumenisches Friedensgebet, Freitag, 2.9.22, 18 Uhr, ev. Kirche
Ökumenisches Wochenende zur 11. Vollversammlung des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen. Delegierte kommen nach Neckargemünd und 
Wiesenbach. Am kommenden Wochenende besuchen Gäste von der 
ÖRK-Vollversammlung in Karlsruhe Neckargemünd (Samstag) und Wie-
senbach (Sonntag). Auch die Mennonitengemeinde ist beteiligt.
ARCHE & Mennonitengemeinde Bammental
Begegnung und Gespräch, Samstag 3.9.22, Arche Neckargemünd, Im 
Spitzerfeld 42. 10 Uhr, Begegnung mit ÖRK-Delegierten. Vorstellung der 
ARCHE und Gespräch über Ökumene vor Ort. 12 Uhr, gemeinsames 
Mittagessen. 14:30, Gespräch über Friedensethik und Freiwilligendiens-
te, Mennonitengemeinde Bammental. 17 Uhr, Ökumenische Andacht 
und Reisesegen
Ökumenischer Gottesdienst, Sonntag, 4.9.22, 10:30 Uhr, Wiesenbach, 
Rathausplatz. Evangelische und katholische Kirchengemeinden der Regi-
on und Mennonitengemeinde Bammental. 12 Uhr, gemeinsames Mittag-
essen. 14 – 16 Uhr Klimapilgerweg des „Grünen Gockels“ und der Inititi-
ative „100% Wiesenbach erneuerbar“

Am Kalkbrunnen 5 · 69151 Neckargemünd

Tel.: 06223 – 2240
www.bestattungen-bauer.de

Wenn auf einen Schlag  
alles anders ist...

Unser Familienbetrieb steht  
Ihnen kompetent zur Seite.

Bestattungen Bauer | Anzeige | Themen | Entwurf | 90 x 65 mm

013

014

Der Abschied ist  
unwiederholbar.

Bei uns finden Sie Zeit und  
Raum für Ihre Abschiednahme.

Am Kalkbrunnen 5 · 69151 Neckargemünd

Tel.: 06223 – 2240
www.bestattungen-bauer.de

Bestattungen
Bestattungsgemeinschaft Bammental

Beck 97 15 80

Hafner 51 92

Kramer 97 35 70

Sohn 34 05
Neckargemünd-Waldhilsbach

Grimm 97 07 83
Wiesenbach

Büro: Flußgasse 16 · Tel. 06223 / 51 92
Erledigung aller Formalitäten.

Überführung im In- und Ausland 
bei Tag + Nacht.
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12. Bammentaler Bürgertag 

Bürgertag ist Ihr Tag! Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich über 
aktuelle Themen und Projekte rund um Bammental zu informie-
ren. In diesem Jahr stehen Ihnen Experten für folgende Themen 
zur Verfügung:
Was passiert gerade in Bammental?
•  CO2 freies Bammental?  

Ein Weg mir der Bürgerstiftung Baden-Württemberg 
•  Schnelles Internet – Glasfaserausbau – Sachstand  

Deutsche Glasfaser Holding GmbH 
Bammentals Chance auf einen Glasfaseranschluss für jedes 
Haus. 
Die Vermarktung läuft bis Ende September. 

•  Wie schnell darf in Bammentals Durchgangsstraßen gefahren 
werden?  
Lärmaktionsplan Büro Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG. 
Vorstellung der Ergebnisse.

Wir laden Sie herzlich am Donnerstag, 15. September 2022, um  
19 Uhr in das Multifunktionsgebäude/Mensa Schulzentrum 
ein. 
Im Anschluss an die Vorträge und dem offenen Austausch im Plen-
um stehen Ihnen Bürgermeister Holger Karl, die MitarbeiterInnen 
der Verwaltung und die Fachleute im persönlichen Gespräch ger-
ne zur Verfügung. 
Weitere Informationen zum Bürgertag finden Sie auf www.bam-
mental.de und auf Facebook.
Wir freuen uns über Ihr Kommen und den Austausch mit Ihnen!
Ihr Holger Karl, Bürgermeister

Tagesmütter in Bammental

Bickel, Johanna, Glückskinder, Paul-Lincke-Weg 16/1, Tel. 0152 
52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.de

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
03.09.2022 Karin Parbel 75
03.09.2022 Holger Douglas 70
06.09.2022 Rolf Brand 85
07.09.2022 Gerd Krüger 70
08.09.2022 Helmut Freimuth 85

Ferienprogramm 2022 der Gemeinde Bammental 
und des Kulturrings

14. Donnerstag, 01.09.2022     
Übernachtung in der evangelischen Kirche
Veranstalter: ev. Kirchengemeinde (Ansprechpartner: Frau Rose-Zim-
mermann, Tel.: 7298858) und Konfetti, Beginn: 18.00 Uhr, Ende: Frei-
tag, 02.09.2022, 9.00 Uhr, Treffpunkt: evangelische Kirche, Alter: 6-12 
Jahre, Teilnehmerzahl: begrenzt, Mitzubringen: Luftmatratze, Schlafsack, 
Waschbeutel, Taschenlampe, angemessene Kleidung für die Nachtwande-
rung, einen Zettel mit der Telefonnummer der Eltern
Für Verpflegung ist gesorgt.

13. Montag, 05.09.2022      
Ausflug in den Luisenpark Mannheim
Veranstalter: SPD (Ansprechpartner: Frau Rose-Zimmermann,  
Tel.: 7298858), 
Beginn: 8.50 Uhr, Ende: 16.50 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof Reilsheim  
(Industriestraße Park & Ride Parkplatz, gegenüber dem Feuerwehrhaus),
Alter: 6-12 Jahre, Teilnehmerzahl: begrenzt, Mitzubringen: Wechselklei-
dung, festes Schuhwerk, Sonnenschutz, Rucksackvesper und Getränk für 
den ganzen Tag, etwas Geld für ein Eis, kleines Handtuch, einen Zettel 
mit der Telefonnummer der Eltern, Maxx Ticket falls vorhanden Eltern 
sind als weitere Begleitung sehr willkommen (bitte bei Fr. Rose-Zimmer-
mann melden)

15. Dienstag, 06.09.2022    
DFB-Fußball-Abzeichen für Mädchen und Jungen
Veranstalter: FC Viktoria Bammental (Ansprechpartner: Herr Haaf,  
Tel.: 0176/44263210, Herr Pfeiff, Tel. 0152/21616430), 
Beginn: 10.00 Uhr, Ende: 14.00 Uhr, Treffpunkt: FC Sportgelände - 
Sportplatz, Alter: ab 6 Jahre, Teilnehmerzahl: unbegrenzt
Mitzubringen: Sportschuhe, sportliche Kleidung
Bei Regen fällt der Programmpunkt aus.

16. Freitag, 09.09.2022        
Ausflug zum „alla hopp“ Spielplatz in Sinsheim 
Veranstalter: Kulturring Bammental (Ansprechpartner: Frau Oswald, 
Tel.: 9530951)
Beginn: 13.30 Uhr, Ende: ca. 17.35 Uhr, Treffpunkt: Schulhof Gymnasi-
um (Abholpunkt: Schulhof des Gymnasiums Bammental), 
Alter: ab 6 Jahre, Teilnehmerzahl: begrenzt, Mitzubringen: Rucksackves-
per und Getränke für den ganzen Nachmittag, feste Schuhe, Wechselklei-
dung, kleines Handtuch
Bei Regen fällt die Veranstaltung aus!
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freiwillige Feuerwehr Bammental

Türöffnung
Zu einer Notfalltüröffnung wurde die Feuerwehr Bammental am Abend 
des 17.08.2022 um 19.08 Uhr alarmiert. Die Person konnte bei unserem 
Eintreffen die Tür selbstständig öffnen. Die Person wurde betreut und ab-
schließend an den Rettungsdienst übergeben.
Sicherheitswachdienst
Der traditionelle Kerweumzug wurde in Zusammenarbeit von Polizei 
und Feuerwehr abgesichert.
Einsatz ohne Alarm
Am Abend des 23.08.2022 um 18.55 Uhr wurden wir telefonisch zu ei-
nem Wasserschaden alarmiert. Das Wasser wurde mittels einem Wasser-
sauger aus dem Keller entfernt.
BMA Feuer
Über die automatische Brandmeldeanlage eines Industriebetriebes wur-
den die Einsatzkräfte der Feuerwehr Bammental am 25.08.2022 um 14.46 
Uhr alarmiert. Im Rahmen der Alarm- und Ausrückeordnung wurde zu 
diesem Einsatz die Feuerwehr Wiesenbach parallel mitalarmiert. Die Er-
kundung vor Ort zeigte weder Rauch noch Feuer. Die Anlage wurde dar-
aufhin zurückgestellt und dem Betreiber übergeben.
Bestandener Zugführerlehrgang
Am 26.08.2022 haben unsere beiden stellvertretenden Kommandanten 
Tim Beck und Christian Leschke erfolgreich den Lehrgang zum Zugfüh-
rer an der Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg abgelegt. Wir 
wünschen allzeit gutes Gelingen in den Entscheidungen und sagen herz-
lichen Glückwunsch.

Waldschwimmbad Bammental
Ab Sonntag, 28.08.2022 gelten im Waldschwimmbad verkürzte Öffnungszeiten:

9.00 bis 19.00 Uhr letzter Einlass um 18.00 Uhr
Vielen Dank für Ihr Verständnis. Euer Team vom Waldschwimmbad

DLRG

Schwimmbadfest der DLRG am Sonntag , 11. September
Gegen Ende der Freibadsaison lädt die DLRG alle Mitglieder, Unterstützer, 
Freunde sowie Bürgerinnen und Bürger am Sonntag, den 11. September, 
zum diesjährigen Grillfest in das Bammentaler Waldschwimmbad ab 11 
Uhr ein. Dabei findet natürlich auch wieder der traditionelle Flohmarkt 
statt. Mit einem reichhaltigen kulinarischen Angebot ist für Ihr leibliches 
Wohl bestens gesorgt. Lassen Sie also am 11. September Ihre Küche kalt 
und kommen Sie beim Grillfest der DLRG Bammental vorbei. ASc

Waldschwimmbad – Förderverein

Selbst der Himmel wollte alle Melodien hören –  
Beckenrandkonzert mit angepasster Reihenfolge
Das Waldschwimmbade - in magische Farben vor dem verwunschenen 
Hintergrund des Waldes getaucht - war einmal mehr das passende Ambien-
te für das Konzert am Beckenrand. Aber dennoch schien es nach der Pause 
fast so, als wolle der Himmel das Konzert verkürzen. Das Consortium Feli-
cianum in der Zusammensetzung Arne Müller, Violine 1, Dorothee Becker, 
Violine 2, Felix Schönfeld, Violoncello, Christian Thürmer, Kontrabaß und 
David Meyer, Klavier griff zu einem ungewöhnlichen Vorgehen. Die Titel 
wurden in umgekehrter Reihenfolge gespielt. Mit diesem ungewöhnlichen 
Vorgehen sollte das Publikum nicht die Highlights des Abends verpassen. 
Der Wettergott aber hatte ein Einsehen - oder wollte er selbst auch das ganze 
Konzert hören? – und der Regen verschwand, so dass das komplette Pro-
gramm gespielt werden konnte. 

Zu dem Konzert mit Werken unter anderem von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Johann Strauß und Franz Lehar hatten Bürgermeister und 
Schirmherr Holger Karl, der ehemalige Vorsitzende des Waldschwimmbad 
Fördervereins Dr. Gerhard Schütte und der Leiter des Waldschwimmbades 
Carsten Kresser begrüßt. In seiner letzten Begrüßung, Kresser verlässt das 
Bad zu Saisonende, machte er in besonders humorvoller Weise deutlich, 
dass Gewohnt fundiert und gleichzeitig gut verständlich führte Arne Mül-
ler durch das Programm, so dass das Publikum die einzelnen Stücke in den 
zeitlichen Hintergrund einordnen konnten.
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Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Donnerstag 14:00 - 16.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598
Bürgerauto (Fahrten telefonisch am Vortag anmelden) 9530950
Dienstag 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 
Fahrten telefonisch anmelden: 9530950

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 16.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 16.45 Uhr
Hochhaus 16.50 Uhr
Fa. Reindl 16.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 17.00 Uhr
Bäcker Fromm 17.05 Uhr
Rathaus 17.10 Uhr
Waldfriedhof 17.15 Uhr
Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  18.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. 
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.00 Uhr 13.30 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.05 Uhr 13.35 Uhr
Hochhaus 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Fa. Reindl 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Bäcker Fromm 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Rathaus 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Waldfriedhof 13.35 Uhr 14.05 UhrG
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Das musikalische Erlebnis, Ambiente und Zuschauerzuspruch machten 
klar, auch 2023 wird es wieder ein Konzert am Beckenrand im Wald-
schwimmbad geben. ASc

Altstadt Kerweborscht

Hallo Kerweborscht, unsere nächste Mitgliederversammlung findet in 
Form eines Stammtisches am 02. 09. um 20 Uhr in der Alten Schmiede 
statt. Eure Vorstandschaft

Reiterverein Bammental

Erste Informationen zum Kinderreittag
Der Reiterverein Bammental e.V. bietet am 17. September 2022 einen 
Kinderreittag mit Pferdepflege, Ponyreiten, Bastelarbeiten und kleiner 
Verpflegung an. Unser Kinderreittag findet halbtags und auf Spendenbasis 
statt. Weitere Informationen folgen. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. 
Voranmeldungen sind bereits möglich unter: rvbammental@gmail.com  

FC Bammental e.V.

FCB unterliegt im zweiten Saisonspiel
Am vergangenen Wochenende war unsere Elf zu Gast beim Tabellenführer 
ASC Neuenheim. Von Beginn an entwickelte sich eine ausgeglichene Partie. 
Die Einheimischen hatten zunächst etwas mehr Ballbesitz ohne sich jedoch 
gegen die gut organisierte FCB-Defensive echte Torchancen herausspielen 
zu können. Mit zunehmender Spieldauer entwickelten die Schwarz-Blauen 
größeren Offensivdrang und erarbeiteten sich ein optisches Übergewicht. 
Die größte Möglichkeit auf die Führung hatte Carsten Klein, der jedoch mit 
einem Flachschuss am glänzend reagierenden Schlussmann der Hausher-
ren scheiterte. 
Im zweiten Spielabschnitt neutralisierten sich beide Mannschaften wei-
testgehend im Mittelfeld. Dennoch verzeichnete der FCB ein leichtes 
Chancenplus gegenüber dem ASC, etwas Zählbares wollte allerdings nicht 
herausspringen. Im Gegensatz zur Mannschaft von Trainer Oliver Mahrt 
nutzten die Neuenheimer in der 79. Spielminute eine ihrer wenigen Chan-
cen zur 1:0-Führung. Trotz drückender Überlegenheit in den letzten zehn 
Minuten gelang es nicht mehr den verdienten Ausgleich zu erzielen.
Aufstellung: Barreto – Waxmann, L. Rehberger, J. Rehberger, Adonyi (70. 
Huwer) – M. Schneckenberger, Sertdemir (84. Dosch), Halter (76. Muth), 
Schwind (65. Kampp), Bechtel - Klein
Vorschau: Bereits am kommenden Freitag, den 02.09. um 19:30 Uhr ist 
der ASV/DJK Eppelheim zu Gast in Bammental. Die Eppelheimer haben 
die ersten beiden Saisonspiele souverän für sich entschieden und gelten als 
einer der Aufstiegsanwärter.

Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort 

für WIESENBACH gesucht

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8664050 oder Mail: waltraud@metropol.media
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Unsere Neue 
Ivana übernimmt die Arbeit von Wanda und Konstanze 

Das klingt nach einer gewaltigen Aufgabe. Und wir sind rie-
sig froh, dass Ivana Schaljo frohgemut und respektvoll in die 
Presche springt. Über ihre drei bezaubernden Töchter hat 
Ivana uns kennengelernt. Nicht nur, dass alle drei hier in der 
KiTa waren, die Familie kam auch regelmäßig zum Spielen 
und Waffeln-Verputzen hierher. Mit Vanessa verband sie 
schon bald eine tiefe Freundschaft. Von ihr kam die Anfrage, 
ob sie nicht jemanden kenne, der sie für ein Jahr vertreten 
könne. Ivana sprang selbst ein. Sie wird für Wanda, die Ende 
August geht, die Leitung des Cafés übernehmen, und für 
Konstanze, die ebenfalls Ende August geht, den Part Presse-
arbeit übernehmen. „Vor beiden Aufgaben habe ich großen 
Respekt“, erzählt sie, „denn sowohl Wanda als auch Kon-
stanze haben eine tolle Arbeit geleistet und ich wünsche mir, 
dass auch ich das, in meinem Stil, schaffe.“ 
Wir sind sehr zuversichtlich, vor allem da die beiden Ivana 
schon seit einigen Wochen kräftig ins Geschäft einführen. 
Überhaupt sagt Ivana, dass „die Unterstützung seitens des 
Teams überwältigend“ sei, und das zitieren wir doch gern.  
Wir wünschen Ivana eine tolle Zeit in unserem Haus und viel 
Erfolg bei der neuen Herausforderung! Sie erwartet von ihrer 
Arbeit, „dass sie Spaß macht, viele neue Ideen aus allen und 
mir selbst herauskitzelt, wir ein Haus der Familie, Inspiration 
und Freude bleiben.“

Öffnungszeiten: 
Gerade sind wir in den Sommerferien.  
Kontakt:  
06223/ 97 25 470 info@fz-bammental.de 
oder www.familienzentrum-bammental.de 

Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort

für WIESENBACH gesucht

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8664050 oder Mail: waltraud@metropol.media
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

NewMobility Ralley

Fahrzeuge mit Elektroantrieb rollen durch Wiesenbach
Bei der New Mobility Rallye werden ausschließlich Fahrzeuge mit 
alternativen Antrieben zu einer touristischen Zielfahrt antreten. 
Am 9. September werden Elektrofahrzeuge die Hauptstraße pas-
sieren, die Teil der Strecke der neuartigen Rallye bildet.  Das erste 
Fahrzeug wird in Wiesenbach etwa um 10:44 erwartet.  Der Veran-
stalter freut sich über Zuschauer.

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

TERMINE
02.09.22 Kerwe Einborschtung – ab 20.00 Uhr Festzelt
03.09.22 Kerwe Fassbieranstich – 19.00 Uhr Rathausplatz
03.09.22 Kerwe - Pueblo Revival Open Air Party – 19.30 Uhr Rathausplatz
04.09.22 Kerwe - Ökumenischer Kerwegottesdienst – 10.30 Uhr Rathausplatz
05.09.22 Seniorennachmittag mit Bingo – 14.00 - 17.00 Uhr Bürgerhaus-Bürgersaal
05.09.22 Kindernachmittag   15.00 Uhr – Einlass: 14.45 Uhr Bürgerhaus-Donnerysaal
12.09.22 Panoramaschule    Schuljahresanfangsgottesdienst – 8.30 Uhr Kath. Kirche
13.09.22 Grünprojekt  „Ein Jahr in der Streuobstwiese“ - Nisthilfen für einheimische Vögel Theorie    

Referent: Johannes Fink – 19.00 Uhr
Bürgerhaus-Bürgersaal

15.09.22 Grünprojekt Schutz von Wildbienen und Insekten   Vortrag  Referent: Johannes Fink – 19.00 Uhr Bürgerhaus-Bürgersaal

Seniorenfahrt am 15. September 2022
Liebe Wiesenbacher Seniorinnen und Senioren, nach einer lan-
gen Zeit ohne Aktivitäten, Ausflüge, Besichtigungen und Kaffe- 
Treffs wollen wir endlich wieder die Tradition der Seniorenver-
anstaltungen aufleben lassen.
Die Gemeinde Wiesenbach lädt alle Einwohner ab dem  
65. Lebensjahr zur traditionellen Seniorenfahrt am Donners-
tag, den 15. September ein. Jüngere Ehepartner/innen können
selbstverständlich ebenfalls gerne an diesem Ausflug teilneh-
men.
Abfahrt ist um 12.30 Uhr, Parkplatz Biddersbachhalle

Der Ausflug führt uns nach Wachenheim in die Pfalz. Hier wer-
den wir im Hotel „Luginsland“ einen gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen verbringen. Wer gut zu Fuß ist, kann zur 
Wachtenburg wandern oder bei einem Spaziergang durch die 
Weinberge die reizvolle Natur inmitten der Pfalz entdecken oder 
gemütlich bei einem kühlen Getränk den Nachmittag in Gesell-
schaft verbringen.
Zurück im „Luginsland“ werden wir bei einem Pfälzer Teller und 
einem guten Tropfen Wein den Abend ausklingen lassen.
Gegen 19.30 Uhr treten wir die Rückfahrt an.
Ankunft in Wiesenbach wird gegen 21.00 Uhr sein.
Damit wir planen können, bitten wir um Anmeldung
• telefonisch im Büro des Bürgermeisters (95 02 12) oder
•  am Kerwemontag, dem 5. September bei Kaffee und Kuchen

beim Seniorenbingo im Bürgerhaus.
• Anmeldeschluss ist der 9. September
Der Eigenanteil beträgt 15,00 Euro.
Wir freuen uns mit Ihnen auf einen schönen und erlebnisreichen 
Nachmittag.
Eric Grabenbauer  Brigitte Stauber 
Bürgermeister Seniorenbeauftragte

Kindernachmittag am Kerwemontag
Am Kerwemontag, 05.09.2022

macht das Blinklichter Theater aus St. Leon-Rot 
um 15.00 Uhr Station im Bürgerhaus (Donnerysaal) 

bei der Wissebacher Kerwe. 
Wolfgang Messner präsentiert das Stück „Die Bremer Stadt-

musikanten“, nach eines der wohl bekanntesten Märchen  
der Gebrüder Grimm, ein Mutmach-Theater 

für Menschen ab Vier.

Der Eintrit ist frei.
Einlass ist um 14.45 Uhr.

Wir freuen uns auf Euch!
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Wiesenbach – Neue Kleinkindgruppe wird  
eröffnet

Es sind noch Plätze frei!!!!!  
Auswärtige Kinder sind willkommen
Der vorhandene Postillion Kindergarten „Unterm Regenbogen“ wird im 
Neubau um einen Krippenbereich erweitert und damit zum „Kinderhaus“ 
Unterm Regenbogen. Die Krippe startet mit Eröffnung der Einrichtung mit 
einer Gruppe und bietet bei Bedarf Platz für eine zweite Krippengruppe. 
Anmeldungen für die Krippe sind ab sofort unter https://www.postillion.
org/einrichtung/182/einrichtungen-krippen möglich. 
Das Kinderhaus wird Montag bis Freitag von 7.30Uhr- 14.00Uhr geöffnet 
sein. 

Forstrevier Kleiner Odenwald Mitte informiert 
über die Bezugsmöglichkeiten für Brennholz

Wegen des Krieges in der Ukraine steigen die Preise insbesondere im 
Energiesektor. Die Nachfrage nach Brennholz ist aus diesem Grund in 
den letzten Monaten sprunghaft angestiegen. Gleichzeitig leidet unser 
heimischer Wald unter den Folgen des Klimawandels. In den letzten Jah-
ren sind viele Bäume abgestorben und waren weder als Bauholz noch als 
Brennholz nutzbar. Daher kann nicht einfach mehr Brennholz bereitge-
stellt werden, im Gegenteil gehen die verwertbaren Mengen eher zurück. 

Der Brennholzverkauf steht in diesem Jahr also unter schwierigen Vor-
zeichen, dennoch kann Brennholz zu folgenden Bedingungen aus dem 
Gemeindewald Wiesenbach bezogen werden. 
Brennholz wird in zwei verschiedenen Sortimenten angeboten:

Brennholz lang/Polterholz
Zum einen kann das Holz als „Polterholz“ erworben werden. Die Bäu-
me sind dann bereits gefällt und an den Waldweg gezogen. Dort können 
die zwischen 3 und 10 Meter langen Stämme dann weiter aufgearbeitet 
und abtransportiert werden. Der Preis für einen Festmeter Polterholz (1 
Festmeter = 1,4 Ster) ist abhängig von der Baumart. Buche, Ahorn, Esche 
und Hainbuche kosten 80 € inkl. Mehrwertsteuer je Festmeter, Eiche und 
sonstiges Laubholz kostet 70 € je Festmeter.

Schlagraum
Zum anderen wird „Reisschlag“ oder „Schlagraum“ angeboten. Hierbei 
handelt es sich um Gipfel- und Restholz, das bei der Ernte des wertvollen 
Sägeholzes übrig und im Wald liegen bleibt. Dieses Holz kann in der Flä-
che selbständig aufgearbeitet werden. Die Waldflächen dürfen dabei aber 
nur auf den markierten Rückegassen mit Maschinen befahren werden. Je 
nach örtlicher Situation kann es sogar sein, dass die Waldflächen gar nicht 
befahren werden dürfen. Auf der Waldfläche liegender Schlagraum ist auf-
grund des höheren Aufwands bei der Aufarbeitung günstiger abzugeben. 
Der Preis liegt je nach Lage zwischen 17 und 25 € je Ster. 
Försterin Melissa Rupp bemüht sich, jedem Wunsch nach Brennholz zu 
entsprechen. Jedoch bitten wir auch um Verständnis, dass gegebenen-
falls von Schlagraum auf Polterholz ausgewichen werden muss oder das 
Brennholz nicht unmittelbar vor Ort angeboten werden kann. Um mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bürger mit Holz versorgen zu können, wird 
in diesem Jahr eine Kontingentierung eingeführt. Pro Haushalt dürfen 
maximal 15 Festmeter Brennholz bezogen werden. Im Interesse aller bit-
ten wir darum, nur so viel Holz zu bestellen, wie tatsächlich gebraucht 
wird. 
Brennholz kann bis zum 31.Oktober im Bürgerbüro, Tel. 06223/9502-19 
bei Frau Schmitt bestellt werden. Die Zuteilung von Polterholz aus Fri-
scheinschlag, sowie die Zuteilung von Schlagraum erfolgt voraussicht-
lich von November bis Februar. Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung eine 
E-Mail-Adresse an, damit Ihnen eine Karte für das Polterholz zugeschickt 
werden kann. Fachliche Fragen zum Thema Holz beantwortet Ihnen ger-
ne unsere Revierleiterin Melissa Rupp (m.rupp@rhein-neckar-kreis.de ).
Das Kreisforstamt weist darauf hin, dass Brennholz nicht alleine aufgear-
beitet werden darf. Sobald die Motorsäge eingesetzt wird, muss die Ret-
tungskette sichergestellt sein. Bei der Arbeit mit der Motorsäge ist die vor-
geschriebene Sicherheitsausrüstung zu tragen. Diese besteht aus Helm mit 
Gesichts- und Gehörschutz, Schnittschutzhose, Schnittschutzschuhen 
sowie Handschuhen. Für die Aufarbeitung darf nur Bio-Sägekettenhaftöl 
und Sonderkraftstoff (Alkylatbenzin) verwendet werden. Voraussetzung 
für die Vergabe von Brennholz ist, dass die sichere Handhabung der Mo-
torsäge sowie die Kenntnisse über die Unfallverhütungsvorschriften über 
einen „Motorsägenschein“, der bei der Arbeit im Wald mitzuführen ist, 
nachgewiesen werden. Der absolvierte Motorsägenkurs muss mindestens 
zwei Unterrichtstage umfassen. 

GRÜNPROJEKT

„Ein Jahr in der Streuobstwiese“ 

Dienstag, 13.09., 19.00 Uhr im Bürgerhaus, Bürgersaal  
1.  Nisthilfen einheimischer Vögel 

Referent: Johannes Fink

Donnerstag, 15.09., 19.00 Uhr im Bürgerhaus,  
Bürgersaal  
2.  Schutz von Wildbienen und Insekten 

Referent: Johannes Fink

Samstag, 17.9.2022 um 9:30 Uhr  
Treffpunkt: Am Bauhof 
1.  Bau von Nisthilfen für Wildbienen und Insekten in der 

Praxis
2. Bau von Nisthilfen für Vögel und Insekten für Familien
Referenten: Eric Grabenbauer und Luzy Körtgen
Wer bei einer der Veranstaltungen dabei sein möchte kann 
sich bis spätestens 15.9.2022 im Rathaus anmelden:  
Sanela.karakus@wiesenbach-online.de,  
Tel. Nr. 06223/9502 13 
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MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

Panoramaschule Wiesenbach

Nach den – hoffentlich erholsamen und erlebnisreichen – Ferien begin-
nen wir das neue Schuljahr

am Montag, dem 12. September 2022, um 8.30 Uhr
in der kath. Kirche mit dem Schuljahresanfangsgottesdienst. Der Unter-
richt endet an diesem ersten Schultag für alle Kinder um 12.05 Uhr. Die 
Kernzeitbetreuung ist gewährleistet.
Schulanfänger
Die Einschulungsfeiern für die zukünftigen Erstklässler finden am Sams-
tag, dem 17. September 2022 statt. Dieser große Tag beginnt für die 
Klasse 1a um 8.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der evangelischen Kir-
che. Anschließend – um 9.15 Uhr – feiern wir in der Turnhalle unserer 
Schule. Für die Klasse 1b beginnt der Gottesdienst in der ev. Kirche um 
10.00 Uhr und die anschließende Feier in der Turnhalle um 11.00 Uhr. 
An der Feier in der Turnhalle nehmen die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse und die Orffgruppe teil. S. Rosse-Gollinger, Schulleiterin

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freundeskreis Donnery-Wiesenbach

Am Sonntag und am Montag bewirtet Sie der Freundeskreis Don-
nery-Wiesenbach nach zwei Jahren Pause wieder auf der Kerwe mit sei-
nem Crêpe-Stand. Gönnen Sie sich einen süßen Nachtisch oder einen 
herzhaften Snack zum Bier. Bienvenue!

Musikverein Wiesenbach

Musikverein Wiesenbach Jugend: Eine großartige Woche
Es ist schon eine besondere Entscheidung, eine Woche der Sommerferien 
für Unterricht und Prüfungen einzusetzen. 21 Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene des Musikvereins besuchten in Neckarzimmern den soge-
nannten D-Lehrgang und haben darüber viel Positives berichtet.
Hohe Leistungen
Stolz präsentierten sich die Teilnehmer des diesjährigen D-Lehrgangs nach 
ihrer Prüfung beim Abschlusskonzert in Mühlhausen. In den Händen hiel-
ten sie ihre Zeugnisse. Es gehört zum Konzept, dass die Absolventen sich 
mit einem öffentlichen Konzert aus dem Lehrgang verabschieden. Damit 
können sie das Erlernte vor Publikum zeigen und in feierlicher Runde ihre 
Zertifikate in Empfang nehmen.
Dominik Koch, Dirigent des Verbandsjugendorchesters Rhein-Neckar 
(VJO Rhein-Neckar), betonte, dass dieses Jahr die Prüfungsleistungen be-
sonders gut gewesen seien. Die Absolventen hätten in allen drei Niveaus-
tufen im Schnitt hohe Punktzahlen erreicht. Im Musikverein Wiesenbach 
konnten hier die Brüder Jannik und Lars Jakobs mit Bestnoten abschließen!
Der Blasmusikverband Rhein-Neckar (BVRN) bietet dem musikalischen 
Nachwuchs jedes Jahr die Möglichkeit, einen Lehrgang in der entsprechen-
den Leistungsstufe zu besuchen. Für die Vereine hat der Lehrgang einen 
hohen Wert, denn damit kann der musikalische Nachwuchs Kompetenzen 
erwerben, die einen wichtigen Impuls für ihr Fortkommen bedeuten. Die-
ses wirkt sich auch auf die Qualität der Orchester vor Ort aus. Zudem ergibt 
sich für den Verband auch die Chance, Musiker*innen zu gewinnen, die be-
reit sind, ihre Fertigkeiten beim VJO Rhein-Neckar einzubringen.

Bürgermeisteramt Wiesenbach

Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen ist 
eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorgenom-
men werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung   970860
Kindergarten  
„Unterm Regenbogen“ 49805
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Stefanie Staudt 5665
Frau Ingrid Mack  40242
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
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Intensive Arbeit und wunderbare Begegnungen
Hinter den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen lag eine Wo-
che voll intensiver Arbeit. Die vom BVRN engagierten Dozenten bereite-
ten den musikalischen Nachwuchs in allen Instrumentengruppen auf die 
bevorstehenden Prüfungen vor. Neben dem Spiel auf dem jeweiligen Inst-
rument wurde auch Musiktheorie vermittelt. Letzteres geschah immer an-
wendungsbezogen, so dass die jungen Musiker*innen die Wechselwirkung 
von Theorie und Praxis für ihr Fortkommen erfahren konnten.
Neben aller Musik war der diesjährige D-Lehrgang ein Ort der Begegnung. 
Zwar stellte der Musikverein Wiesenbach mit 21 von 56 Teilnehmer*innen 
die größte Gruppe, aber man blieb nicht unter sich. Schnell entstanden 
neue Kontakte, die das Zusammensein bereicherten.
Die Erfahrungen der vergangen Jahre zeigen, dass hier auch Freundschaften 
entstehen können, die weit über den Lehrgang hinausreichen – besonders 
dann, wenn der gemeinsame Weg ins VJO Rhein-Neckar führt.
In Kontakt mit Wiesenbach
Solch ein Lehrgang bedarf natürlich auch der Vorbereitung und Beglei-
tung. Durch die Organisation von Jugendleiter Wolfgang Arnold wurde es 
möglich, dass die beiden den Lehrgang vorbereitenden Kurse des BVRN in 
Wiesenbach stattfinden konnten.
Es mussten auch die Anmeldungen und die Fahrt für den Lehrgang in 
Neckarzimmern organisiert werden. Schließlich zeigte sich, dass es auch 
sehr wichtig ist, einen Ansprechpartner im Verein zu haben, der während 
des Lehrgangs erreichbar ist. Auch hier liefen alle Fäden bei Jugendleiter 
Arnold zusammen. Dafür erhielt er viel Anerkennung von Vereinsvorstand 
Matthias Köstle und den Vereinsmitgliedern.  Markus Rösch

Fanfarenzug

NICHT VERGESSEN !!! 
Es ist so weit, am Montag, 05.09.2022 hat das Kerwezelt auf dem Rathaus-
platz ab 11.00 Uhr für Sie geöffnet. Bewirtet werden Sie wieder mit allerlei 
„Bayrischen Spezialitäten“. Bestimmt ist für jeden etwas dabei.
Ab 19.00 Uhr wird der Musikverein Wiesenbach für musikalische Unter-
haltung sorgen. Auf Ihr Kommen freuen sich die vielen Helferinnen und 
Helfer des Fanfarenzugs Wiesenbach. AP 

SG 05 Wiesenbach e.V.

Geglückter Saisonstart für die SG
SG 05 Wiesenbach – FG Union Heidelberg  4:3 (2:1)
Nach gut zwei Monaten Sommerpause geht es nun endlich wieder los. Die 
SG Wiesenbach startete am Sonntag in die Saison 2022/23 der Kreisklasse 
C Ost Heidelberg. Zu Gast war der Vorjahreszehnte FG Union Heidelberg.
In dieser Saison will man das Debakel der Vorsaison wieder gut machen 
und mindestens einen einstelligen Tabellenplatz erreichen und das zeigten 
die Jungs von Georgios Nizamis von Beginn an. Man schaute sich gleich 
den Torhüter als Schwachpunkt aus, der zusätzlich noch von der Sonne ge-
blendet wurde. Mit einem Distanzschuss, der gefährlich aufdopste konnte 
man ein erstes Zeichen setzen. Doch wie es auch in der vergangenen Saison 
war konnte sich die SG die Chancen erspielen und auf der anderen Seite 
fällt das Tor. Ein hoher Steilpass wird unfreiwillig von Verteidiger Johnson 
verlängert und landet bei Victor Abadia-Cortes, der nur noch den Torhüter 
vor sich hatte und so bereits nach einer Viertelstunde zur 0:1 Führung für 
die Gäste einschob.
Auf der anderen Seite verspringt kurz darauf dem Wiesenbacher Angrei-
fer der Ball und kann ihn somit nicht weiterverwerten. Nach einer kurzen 
Trinkpause, die auch als Taktikbesprechung genutzt wurde ging es dann 
weiter. Zehn Minuten vor dem Halbzeitpfiff gab es dann Ecke für die Gast-Stolze Absolventen des D-Lehrgangs 2022  Bilder W.Arnold

Beim Abschlusskonzert

Aylin (li.) und Aliye Edisan haben sich erfolgreich auf die Theorieprüfung vor-
bereitet

Auch zum Entspannen war genüngend Zeit
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geber. Dimarco trat von der rechten Seite an und suchte den großgewach-
senen Sinan Yagmur. Er stieg in die Höhe und köpfte zum 1:1-Ausgleich 
gegen seinen Ex-Verein, der Jubel viel daher aus. Direkt nach dem Anstoß 
wurde der Ball weit nach hinten zum Torwart gespielt. Altan Simsek ver-
suchte einfach Mal sein Glück und setzte den Torhüter unter Druck. Diese 
Idee wurde belohnt und er konnte sich den Ball vom Schlussmann erobern. 
Somit hatte er leichtes Spiel und drehte das Spiel binnen einer Minute auf 
2:1 für die Gastgeber. Mit dieser 2:1-Führung für die SG Wiesenbach ging 
es dann in die Pause.
Die zweite Halbzeit hat begonnen, doch die Wiesenbacher waren wohl 
mental noch nicht bereit. Nur wenige Sekunden nach Wiederanpfiff ega-
lisierte Victor Abadia-Cortes die Führung und gleichte mit seinem zweiten 
Tor aus. Diesmal nutzte er den Fehler des Wiesenbacher Schlussmannes 
aus. Nur wenige Minuten danach waren die Gastgeber gedanklich immer 
noch in der Halbzeit. In der 49. Minute stellte Manuel Aylion Perez auf 
2:3 für die Union. Unglücklich für den Wiesenbacher Keeper, denn der 
Ball prallte vom Pfosten an ihn und von ihm direkt vor die Füße von Uni-
on-Stürmer Perez.
So langsam wachten die Grünen auf und fanden in ihr Spiel. Das gefiel den 
Heidelbergern überhaupt nicht und so musste man auch das ein oder an-
dere Mal zum Foul greifen. Doch zweimal ist einmal zu viel und so waren 
die Gäste ab der 54. Minute in Unterzahl. Diese nutzten die Wiesenbacher 
direkt aus. Im Strafraum war mehr Platz und Jeremy Johnson konnte von 
Grundlinie nochmal ablegen und fand Altan Simsek. Dieser erzielte den 3:3 
Ausgleich mit seinem zweiten Tor für die SG.
Von nun an beruhigte sich das Spiel etwas. In der 70. Spielminute durf-
te nochmal getrunken werden und die letzten Details der Taktik für die 
Schlussphase geklärt.
Kurz vor Schluss schickte Dimarco den neuen Stürmer in die Spitze. Dies-
mal verschätzte sich der Unioner Verteidiger und Altan Simsek stand alleine 
vor dem Torwart. Ein Schlenker zur Seite und auch dieser war ausgespielt. 
Mit diesem Dreierpack von Simsek waren die ersten drei Punkte greifbar 
nahe. Kurz vor Schluss wurde auch ein Wiesenbacher mit der zweiten gel-
ben Karte vom Platz gestellt, das änderte aber nichts mehr am Ausgang des 
Spiels.
Mit einem 4:3-Sieg startet die SG in die neue Runde. Ein guter Anfang und 
doch noch ein langer Weg, denn bei der Chancenverwertung haperte es 
auch heute wieder. Nichts desto trotz können die Spieler stolz auf sich sein, 
denn sie holten zwei Mal einen Rückstand wieder auf und konnten im End-
effekt die Führung behaupten und den ersten Heimsieg einfahren.
Vorschau: 
Zwei Spiele in einer Woche. Am Mittwoch, den 31.08. spielt die SG Wie-
senbach in Neckargemünd bei der neuen Spielgemeinschaft um 18:15 Uhr 
im Stadion. Das nächste Heimspiel ist am Kerwesonntag um 15 Uhr gegen 
den SV Waldhilsbach II.

Der Mähroboter zahlt sich aus 
– Der neue Mäher macht sich 
bezahlt
Schon seit gut zwei Monaten ist unser 
jüngstes Vereinsmitglied nun auf unse-
rer Sportanlage unterwegs und hält die 
beiden Rasenplätze immer auf der glei-
chen Höhe. Und dass sich der Roboter 

bezahlt macht kann man jeden Tag mehr bestaunen.
Anschaffung oder nicht?
Schon seit einigen Monaten beschäftigte sich der Vorstand mit der Anschaf-
fung eines Mähroboter. Zum einen ging es um den geringeren Zeitaufwand 
bei der Platzpflege und zum anderen um eine deutlich geringere finanzielle 
Belastung im Bezug auf laufende Spritkosten und den damit eingesparten 
Abgasen, die der Dieselrasenmäher eben verursachte.

Nach einer ersten Vorstellung des Gerätes Anfang des Jahres, war man sich 
ziemlich sicher, dass man solch einen Mähroboter anschafft. Da ein Mähro-
boter dieser Art aber deutlich größer und komplexer ist, als die heimischen 
Roboter, wie viele einen zuhause haben, wollte die Vorstandschaft das Ok 
der Mitgliederversammlung. Diese stimmte bei einer kurzen Abstimmung 
fast einstimmig der Anschaffung zu. Am nächsten Tag wurde die nahegele-
gene Firma Gutruf aus Meckesheim damit beauftragt, den Kauf in die Wege 
zu leiten und schnellstmöglich einen Termin mit der Firma Echo zu ver-
einbaren. Bei noch schönem Wetter wurden die Kabelkanäle in den Boden 
gefräst, um die Sportplätze zu verkabeln.
Die Einrichtung geht los
Anfang Juni kam der Techniker von Echo und begutachtete das Sportge-
lände und hatte bei der steilen Steigung zwischen den beiden Plätzen ein 
mulmiges Gefühl. Trotzdem stimmte er dem Auftrag zu und zwei Wochen 
später wurden die Leitungen gelegt. Mitte Juni waren dann Firma Echo 
und Gutruf auf dem Sportplatz beschäftigt zum einen die Sportplätze zu 
verkabeln und zum anderen die Software den Bedürfnissen der SG anzu-
passen. Nach einer sehr informationsreichen Einweisung, wie das Gerät zu 
bedienen, zu reinigen und reparieren ist, wurde ein Mähplan erstellt und die 
ersten Probeläufe gestartet. Es funktionierte alles - und zwar einwandfrei. 
Selbst die Steigung, bzw. die Kanten sind kein Problem für den Mäher.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen
Bevor er dann völlig eigenständig mähen konnte, musste der Rasen ein letz-
tes Mal mit dem Aufsitzmäher geschnitten werden, sodass er die richtige 
Arbeitshöhe für den Roboter hat. Und nun mäht das Gerät seit gut zwei 
Monaten ohne Probleme und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die bei-
den Flächen mit insgesamt etwa 14.000m² bewältigt der Mäher komplett 
alleine, Schuld ist das eingebaute GPS-System, mit dem er gerade Linien 
fahren kann und so über den gesamten Rasen gleichmäßig fährt, ohne eine 
Stelle doppelt zu mähen. Trotz der einsamen Arbeit und enormer Trocken-
heit ist der Rasen durchweg grün. Selbst ehemals trockene Stellen, die auf-
grund defekter Beregner zustande gekommen sind, verschwanden mit der 
Zeit. Aufgrund dessen, dass das Gras immer auf derselben Höhe ist und 
somit die ganze Kraft des Wachstums an selber Stelle ist, haben die Halme 
genügend Energie, um auch mit wenig Wasser auszukommen. Ebenfalls 
werden durch das ständige Fahren die Beregener immer freigehalten und 
wachsen nicht zu, sodass das Wasser ohne blockiert zu werden, spritzen 
kann. So konnte der Mähroboter schon innerhalb eines Monats die trocke-
nen Stellen quasi verschwinden lassen. Ein zusätzlicher positiver Faktor ist 
der Rasenschnitt, der dem Rasen als Dünger dient. Die kurzen Grashalme 
bleiben auf dem Platz liegen und verdichten ihn. So entsteht kein Grasabfall 
und der Platz düngt sich selbst. Die Plätze werden zu Teppichen und wer-
den täglich besser.

Danke!
Natürlich ist solch ein Projekt nicht ohne Hilfe zu stemmen. Die SG Wie-
senbach möchte sich zunächst einmal bei der Gemeinde Wiesenbach be-
danken, die uns bei der Anschaffung unter die Arme gegriffen hat. Dann ist 
natürlich ein Danke an die Firmen Gutruf und Echo auszusprechen, die uns 
die gesamte Anlage eingerichtet, erklärt und uns mit dem Gerät vertraut 
gemacht haben. Und dann müssen wir uns bei unserem Mitglied Wolfgang 
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Faubel, sowie dem Bauhof bedanken, die verschiedene Maßnahmen ergrif-
fen haben, sodass die Einrichtung des Systems ohne Probleme verlief.
Vereinsmitglied ohne Name?
Schon einige Male wurden die Vereinsvertreter darauf angesprochen, wel-
chen Namen der Mähroboter denn habe, auch der Bürgermeister forderte 
eine Namenstaufe. Leider müssen wir sagen, dass wir noch keinen passen-
den gefunden haben. Aber das soll sich in nächster Zeit ändern.
Mit diesem Beitrag wird auf Instagram eine Umfrage starten, bei der jeder 
Namensvorschläge für den Mähroboter äußern kann. Anschließend wer-
den die besten genommen und bei einer finalen Abstimmung soll sich ent-
scheiden, wie unser Mäher zukünftig genannt werden darf.
Für alle, die kein Instagram haben und auch einen Vorschlag haben, gibt es 
hier ein Formular, in das Sie Ihren Wunschnamen eintragen können! (TB)

TV Germania

Wanderung zum Lobenfelder Klosterfest
Nach langem Warten endlich die nächste Wanderung. Eigentlich müssten 
die Füße den Weg dorthin schon fast alleine finden, den diese Wanderung 
gehört zum Standardprogramm der „Flotten Germanen“. Und somit wa-
ren wir nach 2 Coronajahren wieder dabei.  Trotz Schwüle war das Wetter 
erträglich.
Einige wenige Wanderer trafen sich am Rathausplatz in Wiesenbach. Nur 
Frauen. Ich war der einzige Mann. Zur Mittagszeit trafen wir pünktlich 
zur Eröffnungsrede am Klosterfest ein und trafen dort auch 3, die mit dem 
Auto gekommen waren. Das Ziel war das Zelt der Landfrauen, denn dort 
warteten die leckeren Dampfnudeln mit Weinschaumsoße oder Kartoffel-
suppe, die sich keiner entgehen lassen wollte.
Essen und Getränke gab es aber auch bei den einzelnen Ständen der Verei-
ne reichlich, Bratwurst, Steaks, Lachsbaquette, Rippchen und vieles mehr. 
Auch Kaffee und Kuchen wartete auf uns. Die Auswahl an Getränken war 
riesig, was auch nötig war.
Danach noch ein Durchgang durch die vielen Stände des Kunst- und 
Handwerkermarktes, bevor wir wieder den Rückweg antraten. Eine schö-
ne sommerliche Wanderung war zu Ende ara

Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort

für  WIESENBACH  gesucht

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8664050 oder Mail: waltraud@metropol.media
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Liebe Gäste und Freunde der Gai-
berger Kerwe, nach zwei Jahren pan-
demiebedingter Abstinenz ist es 
endlich soweit. Gaiberg feiert Ker-
we – feiern Sie mit!  
Im Namen der Gemeinde Gaiberg lade 
ich Sie ganz herzlich ein. Vom 3. bis 5. 
September erwartet Sie an drei Tagen 
im Rathaushof und in der Ortsmitte 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Nutzen Sie die Gelegenheit bei einem 
Glas Wein, einem kühlen Bier oder 
einem alkoholfreien Getränk in netter 
Gesellschaft miteinander ins Gespräch 

zu kommen. Sie dürfen auch gerne hungrig kommen. Mit dem Angebot 
an Speisen sind wir bestens vorbereitet.
Los geht es am Samstag um 17.00 Uhr mit dem Fassbieranstich. Genießen 
Sie das Freibier und den gratis Sekt bevor um 20.00 Uhr „BC an Friends“ 
für Stimmung sorgen. Am Sonntag ab 13.00 Uhr unterhält Sie der Gai-
berger Musikverein und abends gibt es Livemusik mit „Marlene“ vor dem 
Weinladen in der Ortsmitte. Den Abschluss machen dann die Gaiberger 
Musikanten am Montag ab 18.00 Uhr. Ein Schausteller wird mit seinem 
Kinderkarussell, Schieß- und Zuckerbuden für Kerwestimmung sorgen.
Mein besonderer Dank gilt jetzt schon den mitwirkenden Vereinen, allen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie Organisatoren, die zum 
Gelingen unserer Kerwe beitragen. Die Gaiberger Kerwe verbindet Men-
schen - in diesem Sinne wünsche ich uns Allen, fröhliche und angenehme 
Stunden auf der Kerwe. Ihre Petra Müller-Vogel

Gaiberg feiert Kerwe – feiern Sie mit!

Die Vorfreude ist groß: Nach zwei Jahren Abstinenz kann nun endlich 
wieder gemeinsam die traditionelle Kerwe gefeiert werden. Von Samstag, 
03. bis Montag, 05. September bietet Gaiberg ein buntes und vielfältiges
Programm für alle Generationen. Mit viel Musik natürlich. Sollte die Musik 
nicht nach dem Geschmack der Anwohner sein, können diese gerne einen
kostenlosen Gehörschutz auf dem Rathaus abholen. 

Kerwe: Straßensperrung und Änderung des 
Busfahrplanes

Vom 3. – 5. September findet die Gaiberger Kerwe in Rathaushof und 
Ortsmitte statt. Um die Sicherheit der Besucher zu gewährleisten wird die 
Hauptstraße in diesem Bereich ab 16 Uhr am Samstag bis montags ganztä-
gig gesperrt. Der Verkehr wird über die Heidelberger Straße, Panoramastra-
ße und Schwäbisch-Hall-Str. umgeleitet. 
Wegen der Sperrung können die Bushaltestellen „Hinterdorf “ und „Gro-
ßer Wald“ in dieser Zeit leider nicht angefahren werden und entfallen. Die 
Bushaltestellen „Dobel“ und „Ev.Kirche“ werden regulär angefahren, die 
Haltestelle „Panoramastraße“ leicht verlegt. Zudem wird das Parkdeck vor 
der Volksbank ab Donnerstag bis Dienstag gesperrt.  Vielen Dank für Ihr 
Verständnis!

Sandsäcke für die Feuerwehr

Während in Sandhausen und Wiesloch ein starkes Unwetter wütete, wurden 
in Gaiberg Sandsäcke gefüllt. Damit die Feuerwehr bei Starkregen gut gerüs-
tet ist schaufelten die Gemeinderäte der Freien Wähler Dieter Sauerzapf und 
Jochen Wallenwein gemeinsam mit dem Kommandanten Dr. Peter Klehr 
und Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel Sand in Säcke. Aufgrund des Regens 
musste die Aktion dann abgebrochen werden. Am 09.09.2022 geht es dann 
mit weiteren 50 Sandsäcken weiter. 
Kurz darauf rückte die Feuerwehr dann zur Überlandhilfe nach Sandhausen 
aus um dort vollgelaufene Keller auszupumpen. 

Glasfaserausbau in Gaiberg

Liebe Gaibergerinnen und Gaiberger, seit vielen Jahren gehören Homeban-
king und das Shoppen im Internet schon zu unserem Alltag. Später kamen 
dann Siri, Alexa und andere digitale Assistenten in unser Leben. Auch unser 
Zuhause wurde smart. Waschmaschinen, Kühlschränke oder die Küchen-
maschine sind heute oft schon digital vernetzt.
Im Corona-Lockdown zeigten Homeschooling und Homeoffice die Gren-
zen der Kupferleitungen, durch die immer größer werdende Datenmengen 
floßen. Aus Erfahrung kann ich Ihnen sagen, dass es selbst bei einer 250 
MBit/s Leitung keinen Spaß macht, wenn zwei Personen zeitgleich an ver-
schiedenen Videokonferenzen teilnehmen.  
In Zukunft werden unsere Kinder immer häufiger digitalen Unterricht ha-
ben, unser Arbeitgeber kann Dank digitaler Infrastruktur überall auf der 
Welt seinen Sitz haben und bei einer leichten Erkältung werden wir uns 
an einen Tele-Doktor wenden.  Für manche von Ihnen sind diese Punkte 
vielleicht auch schon die Gegenwart. Sicher ist aber, dass immer mehr Men-
schen einen Bedarf an schnelleren und leistungsfähigeren Datenleitungen 
haben werden.
Deshalb hat sich der Gemeinderat in den letzten Jahren auch immer wie-
der mit dem Glasfaserausbau beschäftigt. Allerdings sind die Investitionen 
für den Glasfaserausbau mit mehreren Millionen Euro beachtlich. Für eine 
kleine Gemeinde wie Gaiberg wäre dies eine Mammutaufgabe.
Die deutsche Glasfaser ist bereit die Glasfaserinfrastruktur auf eigene Kos-
ten auszubauen. Abhängig ist dies allerdings von der Nachfrage der Bürge-
rinnen und Bürger.
Liebe Gaibergerinnen und Gaiberger, der Gemeinderat und ich haben sich 
für eine Zusammenarbeit mit der Deutschen Glasfaser ausgesprochen und 
hoffen darauf, die geforderte Quote der Nachfragebündelung zu erreichen. 
Sofern Sie sich für das Angebot entscheiden, können Sie zusätzlich die Gai-
berger Vereine unterstützen. Bitte machen Sie von dieser Unterstützungs-
möglichkeit Gebrauch. Vielen Dank.
Das Servicemobil der Deutschen Glasfaser steht jeden Montag von 15.00 
Uhr bis 19.00 Uhr und donnerstags von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr in der 
Ortsmitte. Außerdem ist das Team des Servicemobils unter der Rufnum-
mer 02861 8133 410 telefonisch erreichbar. 
Ihre Petra Müller-Vogel

Gaiberg
www.gaiberg.de



20 Gaiberg  ·  Nr. 35  ·  02.09.2022

Ferienprogramm der Gemeinde – Wer lebt im 
Gaiberger Wald?

Zusammen mit Ralph Steffen erkundeten die Kinder den Gaiberger Wald. 
Spielerisch und mit echten Tieren lernten die Kleinen ganz viel über die 
Gaiberger Waldtiere: wo sie leben, wie sie leben und wie wir sie schützen 
können. Vielen Dank an Ralph Stellen für dieses tolle Erlebnis. Er wurde 
übrigens von seinem Azubi, dem jungen Weimaraner-Rüden Cliff, begleitet. 
Im Wald gab es dann noch ein kleines Picknick mit Snacks und  Getränken.

Die Gemeinde Gaiberg im Rhein-Neckar-Kreis sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

Kassenverwalter/in 
mit Leitung der Vollstreckungsstelle in Teilzeit 

(m/w/d)
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Teilzeit. Die Stelle 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens aber zum 01. März 
2023 zu besetzen.
Die Stelle umfasst folgende Aufgaben: 
•  Selbständige Leitung der Gemeindekasse und eigenverantwort-

liche Erledigung aller Kassengeschäfte der Gemeinde 
• Abwicklung, Überwachung und Verwaltung des Zahlungsverkehrs 
• Verbuchung der Kontoumsätze 
• Erstellung der Tagesabschlüsse 
• Mitwirkung bei der Erstellung des Jahresabschlusses 
• Anlagenbuchhaltung 
• Mahn- und Vollstreckungswesen 
• Bearbeitung von Spendenangelegenheiten 
• diverse Aufgaben zur Unterstützung im Fachbereich Finanzen 
Die endgültige Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vorbehal-
ten. 
Wir erwarten: 
•  eine abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum Verwaltungsfach-

angestellten oder eine vergleichbare kaufmännische Ausbildung
mit Schwerpunkt Finanzen 

• Kenntnisse in der kaufmännischen Buchführung 
•  Kenntnisse im NKHR und in der Finanzbuchsoftware SAP Smart

sind von Vorteil. 
•  sicherer Umgang mit den gängigen Office-Anwendungen (Word,

Excel, Outlook) 
• selbständiges, sorgfältiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
•  Zuverlässigkeit, Kooperationsfähigkeit, Einsatzbereitschaft, Belast-

barkeit 
• Kontaktfreudigkeit und freundlicher Umgang mit Bürgern 
Wir bieten: 
• ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet 
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
•  eine leistungs- und aufgabengerechte Vergütung entsprechend

Qualifikation und Berufserfahrung nach EG 9a TVöD 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt
Interessiert?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung bis spätestens 
30. September 2022 an das Bürgermeisteramt Gaiberg, Postfach
1161, 69251 Gaiberg oder per Mail an service@gaiberg.de
Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung keine Originale bei, da keine Rück-
sendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden alle 
Unterlagen vernichtet. Bitte beachten Sie auch, dass Ihnen keine Be-
stätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung übersendet wird.
Für Rückfragen steht Ihnen gerne Rechnungsamtsleiterin Frau 
Edinger unter der Tel. Nr.  06223/9501-12 zur Verfügung. Weitere 
Informationen über die Gemeinde Gaiberg finden Sie unter www.
gaiberg.de
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Die Gemeinde Gaiberg (ca. 2.400 Einwohner) sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt, unbefristet und in Vollzeit eine/n

Gärtner/in oder Landschaftsgärtner/in (m/w/d)
Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 5 des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst (TVöD). Je nach Aufgabenentwicklung ist bei ent-
sprechender Bewährung eine Perspektive nicht ausgeschlossen.
Das Aufgabengebiet umfasst:
-  Selbständige und verantwortungsvolle Durchführung von allen rele-

vanten Pflegearbeiten in der Grünflächenunterhaltung,
- Ausführung von vegetationstechnischen Arbeiten,
- Ausführung von Pflanz- und Saatarbeiten,
-  Bedienen von fachspezifischen Spezialgeräten, Maschinen und Fahr-

zeugen,
-  Streuen und Räumen von Straßen, Wegen und Anlagen im Rahmen 

des Winterdienstes auch außerhalb der üblichen Rahmenarbeitszeit,
- eventuell Übernahme von Bereitschaftsdiensten.
Wir erwarten:
-  abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner/in (m/w/d) oder 

Landschaftsgärtner/in (m/w/d) bzw. ungelernte Kräfte mit ver-
gleichbaren Qualifikationen und mindestens 3 Jahren Berufserfah-
rung,

-  handwerkliches und technisches Verständnis/Geschick für Fahr-
zeuge, Maschinen und Geräte, 

- gute Gehölz- und Staudenkenntnisse,
-  Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft, Flexibilität und 

Teamfähigkeit,
- Bereitschaft, bei allen Wetterlagen im Freien zu arbeiten,
-  Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit Bürgerinnen und Bür-

gern,
- Selbständige und sorgfältige Arbeitsweise,
-  Wünschenswert wären ein abgeschlossener Grundkurs Motorsäge 

oder AS-Baum-1 oder/und Erfahrung in der Baumkontrolle 
-  Bereitschaft sich zusätzliches Wissen und Fähigkeiten anzueignen 

(bspw. über Fortbildungen)
- Führerschein der Klassen B, BE wird vorausgesetzt
Das bieten wir Ihnen:
- Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis,
-  Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag öffentlicher 

Dienst (TVÖD). Die Vergütung erfolgt nach TVÖD Entgeltgruppe 
5 mit Einstufung nach den persönlichen Voraussetzungen. Schwer-
behinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung nach den Maßgaben des § 8 Bundesgleichstellungsgesetz 
bevorzugt berücksichtigt.

- Weiterbildungsmöglichkeiten
Interessiert?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung bis spätestens  
30. September 2022 an das Bürgermeisteramt Gaiberg, Hauptstr. 44, 
69251 Gaiberg gerne auch per Mail als zusammenhängende Datei an: 
service@gaiberg.de
Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung keine Originale bei, da keine Rück-
sendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden alle 
Unterlagen vernichtet. Bitte beach-ten Sie auch, dass Ihnen keine Be-
stätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung übersandt wird.
Für weitere Informationen steht Ihnen Hauptamtsleiterin Lena Gra-
benbauer, Tel. 06223- 9501-25, E-Mail: grabenbauer@gaiberg.de ger-
ne zur Verfügung.  Weitere Informationen über die Gemeinde Gaiberg 
finden Sie unter www.gaiberg.de

 

Durch die Eröffnung einer weiteren Gruppe hat die Gemeinde 
 Gaiberg (ca. 2.400 Einwohner) zum nächstmöglichen Termin, 
 spätestens 01.Januar 2023 mehrere Stellen als

Erzieher/in (w, m, d)
im Kindergarten „Bergnest“ in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
Es handelt sich um unbefristete Stellen. 
Ihre Aufgaben
• Betreuung und Bildung von Kindern
•  Begleitung der Entwicklung und Führen von Entwicklungs-

gesprächen
• Dokumentation
• Eingewöhnung von Kindern
•  enge Zusammenarbeit mit den Eltern und den Mitarbeitern 

der   Kindertagesstätte
Ihr Profil
•  Sie haben eine anerkannte Erzieherausbildung oder haben als 

Quereinsteiger eine berufliche Anerkennung in der Erzieher-
tätigkeit

• Sie sind engagiert, flexibel und motiviert
•  Sie arbeiten gerne im Team und übernehmen gerne Verant-

wortung
•  Sie beweisen Einfühlungsvermögen und zeigen einen liebe-

vollen Umgang mit Kindern
Unser Angebot
•  eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche Tätigkeit im  

Schichtdienst (Montag - Freitag) mit einem vielseitigen 
 Aufgabenspektrum und Mitarbeit in einem engagierten Team

• umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Vergütung und Sozialleistungen nach dem TVöD SuE
Interessiert?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung bis spätestens  
30. September 2022 an das Bürgermeisteramt Gaiberg, Postfach  
1161, 69251 Gaiberg oder per Mail an service@gaiberg.de
Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung keine Originale bei, da keine 
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
werden alle Unterlagen vernichtet. Bitte beachten Sie auch, dass 
Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung 
übersendet wird.
Für Rückfragen stehen Ihnen gerne Frau Oehmig unter der  
Tel. Nr. 06223/9501-11 oder die Kindergartenleiterin Frau 
 Huber-Dasting unter der Tel. Nr. 06223/48004 zur Verfügung.
Weitere Informationen über die Gemeinde Gaiberg finden Sie 
unter www.gaiberg.de



22 Gaiberg  ·  Nr. 35  ·  02.09.2022

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

Gemeindebücherei Gaiberg

Die Straße zur Hölle ist gepflastert mit Adverbien.“  (Stephen King)
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, Thriller, Psychothriller, aber auch entspan-
nende, lustige Kriminalliteratur bieten wir in unserer Krimi-Abteilung an. 
Aber nicht nur für Erwachsene, auch ihr Kinder und Jugendlichen könnt 
euch als Detektive versuchen. Denn in der Kinder- und Jugendabteilung 
haben wir spannende Geschichten für jede Altersklasse zu bieten.  
Sommerferienservice immer mittwochs von 17.00-19.00 Uhr!
Der Vorverkauf ist sehr gut angelaufen! 
Zu den gewohnten Öffnungszeiten im Bürgerbüro und in der Ge-
meindebücherei können Sie für das Huub Dutch Duo am 16.09.2022 
 Karten erwerben. Oder schreiben Sie uns eine Mail wir hinterlegen die 
Karten an der Abendkasse! Unterstützen Sie die Künstler. Wir brau-
chen die Künstler und die Künstler brauchen uns!
Herzliche Grüße Ihr/euer Sascha Nikolajewicz
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Leser*innen 
in unserer Gemeindebücherei!   
Bitte nutzen Sie auch die vielfältigen Möglichkeiten wie die Webseite der 
Gemeindebücherei, die Webseite der Gemeinde Gaiberg, Presse und Aus-
hänge, um sich über unser Angebot zu informieren. 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Kerweborscht 1986 Gaiberg

Kerwe 2022
Am Wochenend ischs widda so weit, In Gaberg isch Kerwezeit. Mir freue 
uns wenn ihr all kummt, Um zu feire so manch schöne Stund.
SCS

MGV 1890 Gaiberg

Der MGV Sängerbund lud am Dienstag, den 02.08.2022 um 15 Uhr sei-
ne ehemaligen aktiven Sänger und Sängerfrauen zu einem gemütlichen 
Nachmittag ins Café der Bäckerei Schneider ein.
Das Bedürfnis, sich seit dem letztjährigen Sommerfest wieder zu treffen 
war groß und fast Alle, aus nah und fern, sind dieser Einladung sehr gerne 
gefolgt. Die fröhliche Stimmung war schon beim Sektempfang zu spüren 
und Barbara Schmitt begrüßte die Anwendenen aufs Herzlichste.

BÜCHEREI
GAIBERG

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40
Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:  Tel. 0176 45923059
E-Mail: schulkindbetreuung.gaiberg@gmx.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
03.09. – 05.09.2022 Gaiberger Kerwe, im Rathaushof/ 
Ortsmitte, Fassbieranstich Samstag 17.00 Uhr
08.09. – 12.09.2022 Bergwanderung des TSV Gaiberg
09.09.2022 Offene Bühne Gaiberg mit der  
Choral Community, Neue Ortsmitte, 19.00 Uhr
11.09.2022 Afrikafest des Freundeskreis Hosiana Tansania, 
Hessenauerscheune, ab 16.00 Uhr
16.09.2022 Huub Dutch Duo – jetzt kübelt´s, Bürgerforum, 
ab 20.00 Uhr, Karten erhältlich in Bücherei
Termine aufgrund der Corona-Pandemie  unter Vorbehalt

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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Bei der anschießenen Kaffeetafel, bei deftigen Häppchen und kühlen Ge-
tränken war auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Die Zeit verging 
viel zu schnell und mit dem Wunsch auf ein baldiges Wiedersehen endete 
dieser schöne Nachmittag.
Ich bedanke mich ganz herzlich bei Familie Schneider für die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten, und bei Martina und Angelica für ihre Mithilfe.

Ferienprogramm

Es war ein heißer August Nachmittag, an welchem 9 Waldkinder mit der 
Waldbiologin Luzy Körtgen und 2 Waldwander*innen sich auf die Suche 
nach Waldspuren, Waldwundern und Waldwesen begaben.
Bei einem kurzen Kennenlernkreis am Weihwiesenbach erfuhren die Kin-
der von den 3 Waldregeln:
1.  Entferne dich nur so weit von der Gruppe, dass du noch andere Kinder 

und Erwachsene sehen kannst.
2. Behandle Alles, was im Wald lebendig ist mit Vorsicht und Respekt.
3. Tue keinem in der Gruppe ein Leid an und achtet aufeinander.
Wir machten uns unsere 5 Waldsinne bewusst, die zur Orientierung für un-
sere Waldforschertour wichtig sind, sehen, riechen, hören, schmecken und 
fühlen.
Und schon gings los auf Wegen, durchs Gebüsch und durchs Unterholz, 
an Totholzstämmen vorbei, den Hang hinauf und hinab mitten durch den 
schönen Gaiberger Wald.
Die Kinder waren auf der Suche nach Lebewesen im Wald, auf Spuren-
suche! Wespenwaben, Pfoten- und Kotspuren von Mardern, Federn des 
Eichelhähers und Spinnennetze wurden gefunden und gaben Hinweise auf 
Waldlebewesen.
Die Kinder fanden Ameisen, Tausenfüßler, verschiedene Käfer und andere 
Insekten, die sie in Becherlupen einfingen. So konnten die kleinsten Leben-
wesen in Ruhe betrachtet und bestaunt werden. Die Kinder setzen sich in 
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kleinen Gruppen auf dem Waldboden zusammen und tauschten sich darü-
ber aus, was sie beobachteten. Frau Körtgen leitete und führte die Kinder 
durch Fragen und Antworten durch den Wald und weckte damit das Inter-
esse und die Aufmerksamkeit. Der Bärenpilz faszinierte die Kinder sehr. Er 
wächst auf Totholz gibt eine schwarze Farbe ab und so konnten sie mit ihm 
ihre Namen auf Holzstämme schreiben. Das Geräusch des Eichelhähers 
zeigte uns, dass wir als Eindringlinge bereits bemerkt wurden.
Am Weihwiesenbach war die Neugier und Erkundungsfreude der Kinder 
besonders groß. Nachdem sie auf einem dicken Baumstamm den Bach ba-
lancierend überquert hatten, fanden sie Frösche, Bachflohkrebse und einen 
Taschenkrebs. In Schälchen mit Wasser konnten die Kinder deutlich sehen, 
wie diese Tiere sich bewegen und verhalten.
Wir sammelten eine große Tüte Müll, mit Scherben und vielen anderen 
Dingen, die nicht in den Wald gehören. Auch ein Feuerlöscher wurde ent-
deckt, bis zum Treffpunkt Spielplatz beim Kindergarten geschleppt und 
entsorgt.
Beim Picknick im Gemeindegarten mit Brezeln, Muffins, Käse- und Würst-
chenspießen, Wassermelone und Gummibärchen und selbstverständlich 
auch Getränken fand dieser Nachmittag einen schönen Abschluss.
9 Waldkinder waren wieder wunderbar erfüllt von Waldwesen und Wald-
wundern angekommen und freuten sich wieder bei ihren Eltern zu sein.

B.S. und G-W

Choral Community 

Offene Bühne Gaiberg am Freitag, den 9.9.22 von 19 - ca.19:30 Uhr
Die Choral Community, der gemischte Chor des MGV Sängerbundes 1890 
Gaiberg e.V., lädt alle Musikbegeisterte am Freitag, den 09.09. 2022 um 19 
Uhr im Rahmen der offenen Bühne zu einem Sommerkonzert in die Neue 
Ortsmitte ein. Der Chor möchte mit seinem abwechslungsreichen Programm 
aus bekannten Hits und Evergreens, aber auch mit neuen Stücken sein Publi-
kum unterhalten und für gute Laune sorgen.

Wie immer kostet es keinen Eintritt und wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ihr 
offene Bühne Team Gaiberg.  Bild: Würz

Lauftreff-Rhein-Neckar

Laufseminar 2022: Laufen mit Lust und Laune
Der Lauftreff Rhein-Neckar ist eine in Gaiberg angesiedelte Lauf- und 
Rad-Initiative, die vereins-ungebunden organisiert ist. Sie veranstaltet 
regelmäßige Lauftreffs in und um Gaiberg sowie häufige Radausfahrten 
mit Rennrad oder Mountainbike in die Region. Darüber hinaus organisie-
ren wir fast jedes Jahr ein Laufseminar mit professioneller Unterstützung 
durch einen Profitrainer – auch in diesem Jahr gibt es ein solches Lauf-

seminar, das sich an Laien, die das Laufen von Anfang an richtig lernen 
wollen ebenso richtet wie an den ehrgeizigen Sportler bzw. Sportlerin, der 
bzw. die vielleicht sogar einen Halbmarathon oder auch einen ganzen Ma-
rathon im Blick hat. 
In diesem Jahr ist konnten wir für das Laufseminar am 1. und 2.10.2022 
zwei Weltklasse-Spezialisten gewinnen: Dipl.-Sportlehrer Dieter Bremer, 
langjähriger Triathlontrainer und Streckenchef des Frankfurt Marathons 
sowie die mehrfache Deutsche Mittel- und Langstreckenläuferin und 
Olympia-Teilnehmerin Petra Wassiluk. Es geht unter anderem um den 
individuellen Laufstil, wie man ihn verbessern kann und worauf es an-
kommt, Fehlstellungen zu vermeiden. Daher ist eine individuelle Laufsti-
lanalyse per Video zentraler Bestandteil des Seminars. 
Ein Vortrag des in Gaiberg wohl bekannten Ernährungsberaters für Sport-
ler, Sascha Nikolajewicz, ergänzt die Veranstaltung. Er spricht über Rege-
neration mit der richtigen Ernährung und Trinkverhalten für Sportler und 
beantwortet Fragen der Teilnehmenden.
Die zweitägige Veranstaltung ist zertifiziert, sodass ein Großteil, u.U. so-
gar die gesamte Teilnehmergebühr, von den Krankenkassen als Präventi-
onsmaßnahme bezahlt wird. Das Laufseminar findet am Institut für Sport 
und Sportwissenschaft der Universität Heidelberg statt. 
Eine Teilnahme ist für jedermann möglich – allerdings nur nach vorheri-
ger Anmeldung über die Website des Lauftreff Rhein-Neckar. Hier finden 
sich auch alles weiteren Informationen: www.lauftreff-rhein-neckar.de . 

Martin Boeckh




